N 8 S i 
wegen Erbebung des e „Zolles auf der Whauffte⸗ gotinätte 
SR zu Kanım endorf; 


e e e enen ber neuer Berliner K. 
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alan den. Siptember 1819. 
ö Königlich een weak. 


f r ͤ fe u: 
er Siesisfeig igen, in Ei geſetzlichen Alter vom 20 bis 25 Jahren RR und Er nicht . = 
ir gebienten. Individuen, welche zufällig: bei Aufnahme der Stamur-Rolfen uͤbergangen 

f ee aus Ver ſehen bei J tziger Erſatzausmittelung von unterzeichneter Kommiſſtan nicht vorge⸗ 
laden worden, werden hie Durch aufgeforcert ſich, dei Vermeidung der in der Instruction fur das 
ſeſchaͤft der Erſatz⸗AuShebung vom ‚it Juni 1817. Amtsblatt Stück XXXII. pro e 


Ir F gesetzlichen Folgen, am 20 
e ER 1849 


Breslau, den . Sept bei and fübrten herpach elm 
Fr, je. Kiten Truppen der aut. a je 


ya u ze iben,. die den Uebungen uſtand und d N 5 t 
0 ſtimmk Waren, am 3. Sep dr, Aber die Pi 


in die fur die Ulbungszeir beſtimmten Cantoni⸗ 8 ee würden, Allerhöch 


auf rz Meile nach den Sätzen des her: 1 
erben werben welches hierdurch zur augemeinem 


en und a iſten d. M. des Vormettags offen 10 und 15 
= A: des Nachmittags o. g bis 5 Uhr auf dem hieſigen Polilei⸗ Düren ju melden:. 


„ RE ni a Ze 


4 2 


rungen am Schweidnitzer und Striegauer Waſ⸗ Pan nbeit zu erkennen. 
M. u 2 


1 90 eine große Feldüb 


ſer eingerͤckt waren, trafen Se. Majeſtat 
der König. zam ßten gegen Abend in. Aller. 2 


ausgeführt, zu der alls ver⸗ 


Ich em Duupfanartier Kopp bol eig, 7 55 e in 2 gegen einander 
A en die Eh HE de Corps, unter den. den e het der, = 
2 en parade;.o DER Sn Mafel h * 3 N nr alt ! gi EHE * K uZ 704 255 
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m; 


BER ER ee 


getheilt waren. 


in letzten Tage der Krie⸗ 


ſollte wie er ge N unter 
A Soldaten. riblowitz lag mitten in den Can⸗ 
} > ‚tenizungen, In trüber Stimmung verſum ms 
en ſich die Truppen am ı3ten September des 
/ Morgens, an 20,000 Streiter, um den Platz, 


ntt hatte, 2 Linden an einem Kreuzwege, ihm 


Fe 


gen des un ſterblichen 
on Wahlſtatt waren 


un den geringsten Hatten in den enitfehteften 
Segenden, wo w . 
a bc ale hat in ſeinem Namen zuſammen und 
wenn nach Jahrtauſenden die bewußte, Erinne⸗ 
de eſchichtsſchreiker, ſeloſt Namen, die jetzt 
berühmt, geachtet, 
kenden Umriſſen ein 
ſfeſtmhalten vert 
Zukunft der gane Fe 


ſich bereinigen in das eine Leben, welches ewig 


wieder erneuert aus dem innerſten Lebens keimen 
des ewigen Volks hervorquillt, dann wird 
Blücher erſcheinen, als ein Ruſtan, ein 
Eid, ein Roland dieſer Zeit des großen 
FKampfs. 1 f 
ihm dieſe bohe Ehre 75 
Der herzloſe Verſtand, ve 
aller Wahrheit entfremdet, 
liches, trugvoues Gewebe erzeugt. 
ſchlang alle Berhältniffe es Levens, im 


bieſen ewigen 
von allem Gemuͤth, 
hatte ein kuͤnſt⸗ 
Er um⸗ 
Klei⸗ 


re 


ewebe umſtrickt 


des böfen Geißtes hakte ei f 
das Schrecken feiner Zeit. Da trat gegen ihn, 
gegen die Lüge, den Zug der ihn ſtark machte, 
„dir reine Wahrheit eines hohen Ger 
muͤths hervor, der Mann aller währen Ehre, 
aller manuhaften Tugenden, der Spiegel der 
hohen, echten Ritterſchaft, aller Treue makel⸗ 
loſes Bild; das Zutrauen des Volks batte ihn 


gehoben, Auſehen und Einſicht unterwarf ſich 


ihm, in einen Btennpunkt der fereſten Zuver⸗ 
ſicht verbanden fi Fuͤrſten une Voͤlter, warden 
den Lorbeerkranz unsterblichen Ruhms um des 
heldenmuͤtbigen Greiſes grauen Scheitel, und 


- gäbrenden Zeit wechſelſritiges Vertrauen und 
Friede erzeugen, möchte diefer mannhafte Sinn 
rückſichtsloſer Wahrheit geehrt werden, mit 


Freiheit, mochte Blüchers Name uns fort⸗ 
daurend vereinigen, damit, wie er oft dem Tod 
trotzte, um den äußern Sieg zu erringen, der 
wichtigste ihm im Tode gelingen mochte. 

Schloß Carolath, den 12. Septbr. 

Am 10. b. M. wurde in der hieſtgen Schloß: 
Capelle die Vermählung der Durchl, Prinzefſin 


alle Kunde verſchwindet, drängt 


rung unſicher wird, wenn der muͤhſam forſchen⸗ 
hrt find, in den ſchwan⸗ 
er berloſchenen Zeit kaum 
dann wird in der finſterſten 
uerſtrom der Begeiſterung 


Und welche unfichtbare Macht gab 
| re Glanz? 


en; ein leichtſinniges, finn⸗ 


erhaben und alle Gewalt 
en Mann bewaffnet, 


das Tiugbild verſs wand. O! mochte ſein Ge⸗ 
nius auch jetzt noch unter uns leben und in einer 


ihr die Kraft, der Muth, die Treue, die cchte 


6 Henriette von Schönsich-Egrolath 


= 59435 —.— 


mit dem Koͤnigl. Kammerherrn Grafen Paul 
von Haugwitz Hocgeberen auf Krappitz 
durch prieſterliche Einſegnung vollzogen, und 
geruheten Se. Majeſtat der König, ſo wie 
des Prinzen Carl Königl. Heheit, die auf 
Ihrer Reiſe von Breslau nach Berlin das hie⸗ 
ſige Haus mit Allerhoͤchſtihrem Beſuch beehr⸗ 
ten, der Trauung allergnaͤdigſt beizuwohnen. 
C.aarolath, vom 11. Septbr. = 
Schon einmal verkündigten in dieſem Jahre 
die Boͤller von den ſchoͤnen Terraſſen Carolaths 
den, einem hohen Gaſte zugebrachten Willkom⸗ 


men des Durchlauchtigen Fürſtlichen Hauſes u 


Carolath. Es genoß daſſelbe die Ehre eines 
Beſuchs Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronprin⸗ 
zen, und geruhten Allechoͤchſtdieſelben der Ver⸗ 
lobungfeperlichkeit der Prinzeſſin Henriette 
von Carolath mit dem Koͤnigl. Kammer⸗ 
herru Grafen Paul von Haugwitz beizu⸗ 
wohnen. = RE 
Die ganze Gegend jubelte den 


nend des Gluͤcks, was 
ſtern zu Theil wurde. ee 
Se. Majeftäs der König gaben den hieſigen 
Fuͤrſtlichen Herrſchaften bei einem Dejeuner 
dinatoire, womit Sie auf der Reiſe von Ber⸗ 
len nach Breslau in Neuftaͤdtel Allerhöͤchſt ie⸗ 
ſelben und des Prinzen Carl Königl. Hoheit 
zu bewirthen die Ehre gehabt hatten, die ſchöne 
Hoffnung, in dem Ruͤckwege über Carolath zu 
Seben. 
und eas ſchoͤnſte Wetter verherrlichte die auge⸗ 
meine Freude. s 5 8 


nun ens lich ihr auch ges 


jeſtat und dem Königl. Prinzen bis nach Nen⸗ 
terboooff, der erſten Juͤrſtlichen Beſitzung, ent⸗ 
gegen geritten, und vor Beuthen ſetzten Sich 
bie. Allerhoͤchſten Herrſchaften in den zur Eins 


gen, in welchem des Zuͤrſten Durchlaucht Aller⸗ 
hochſt Sie zu begleiten die Ehre harte. Dei 
Caxolath würde in der mit Laubge winden und 
Flaggen ausgeſchmückten Zähre die Ueberfahrt 
über die Oder bewürtt, und an dem Portal des 
Schloſſes befane ſich die Juͤrſtuiche Fam lie, die 
ſammtlichen Offictanten, und da grade die 
Vermähtung der Prinzeſſin Henriette von 
Carolath mit dem Gasen Paul von 
Haugwitz gefeiert werden follte, auch die zur 
Vermahlungd⸗FJeyer eingelgdenen Bälle Se. 


> 


hs lung entgegen geſchickten ſechs ſpaͤnnigen Was - 


ochgefeierten 
Prinzen in der Naͤhe zu bewundern, nicht ah⸗ 


Sieſer glückliche Lag erſchten geſten 


Des Zu: flen Durchlaucht waren St. Mar 


! 
2 


ee 


ts d des Prinzen Cart 
Kögigl. Hoheit wurden von des Fürſten und der 
Fuüͤrſtin Durchſalcht in deren Zlunmer geführt, 
And Rach dem Allerböchſtoteſelden Sich eine Weile 


Eu 


mit allen Anweſenden huldreichſt unkerhalten 


haften, geruheten Se. Mapeſtäͤt und des Prinzen 
Karl Koͤnigl. Hoheit dem Trauungs⸗Aeß in der 
Jauͤrſtl. Schloß⸗Capelle beizuwohnen. Bei dem 
Hierauf folgenden Dejsuner dinatoire brachten 


ie Sieht, derrſchaſten Sr. Mat dem Könige 


und dem Königl. Prinzen unter Abfeuerung von 
S ae, ee e de 


Umgegend dos hahe Glück verkündet wurde, 


was dem Fürſt ichen Haufe durch die Anweſen⸗ 


= 


7 


A gekudzt. 


zu Theil wa d. ne 
Hirmonien von blaſenden Inſtrumenten ers 
Flangen unter den Orangen⸗Baumen ) 

con decoristen Ga n. 


Ar 
5 
. 


beit Sr. Mujeſlaͤt des Königs an dieſem Tage 


n. d 


e abe 
1 N} ia ER ; 
A enen ſehr heiter und ſehr zu⸗ 
ns ja wahrlich 


38 
gingen in Be⸗ 
Sen dee. 

wurden daun wieder 

bis zum Relais 


‚ter Monarch 


vom loten 
Begleitung J 
& DIR, 55 
um hier eingetreffen. LEN, 
: . der Pein Wil helm, 
Sohn Sr. Maße ſtaͤt, iſt aus Koblenz hieher 
zus dck gekommen. . „ 
5 Des K znigs Mapeſtät haben den Profeſſor 


St Dr; Göſchen als ersoählten Rector der bie⸗ 


Aigen Untverfisät für das Jahr vom Herbſte 


De Anige Maß stat haben den zeitherigen 


N Dix 5 50 5 2 a 
Peder DR Mo hake in Safe zum 


1 2 * 


Mafiſſas der König and de 


blichen Willkommen, wodarch zugleich der 


20% und 37536 5 Gewinne zu 300 Thlr. 
auf No. 23 11392 37806 42282 und 60268 


4319 bis dahin 4820 Allergnädigſt zu beſtaͤtigen 


Daran 


‚Confiftortal + und Schulrath bei der dorkigen 
Regierung zu ernennen, und deſſen Beſtalung 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen gerubt. 

Da Königs Majeftät haben den Reglerungs⸗ 
wrath Meyer bei der Regierung zu Pots am 
am en Regierungs d zu ernennen. 

und das Patent daruͤber Allerhoͤchſt I 
. Rt : erbchſtkelölt an 5 
Ser Koͤnigl. Majeſtaͤt baden den bisherigen 
Regierungs⸗Rath Delrichs zu 3 5 
Director dis Cemmerz⸗ und Abmiralitäts⸗Ebl⸗ 
hy REN en geruhet. 3 
N e oͤnigl. aje at Haben den bi her we 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Be a 
Breslau zum Kammergerichts⸗Rath zu ernen⸗ 
nen gerubet. 8 5 a: 

Von Seiten des Miniſteciums der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten wird in Folge der dem⸗ 
don der bieſigen Kalſerlich⸗R ui 


ifchen Ge⸗ 
an und 


ches, hiedur h zur Iffenklichen Ken 
gebracht, daß die Aufnahme von Kolotſiſten und 
Ackerkeuten ſowohk in Rußland als auch in dem 


Komzgreiche Polen, aus Mangel an disponibeln 


ackerbaren Laͤndereien bis auf weitere An 3 
. ee findet. N } 
In der dristen Claſſe der 40ſten Königlichen 
Claſſen⸗ Lotterie fiel der Danptgeninn 1 
3000 Sblr. auf No. 326223 2 Gewinne zu 
2000 Tölr. fielen uf No. 36104 und 41000 
Lerſterer bei Schreiber in Breslau); 2 Gewinne 
zu 1000 Thlr. auf No. 800 44975 und 63217 
4 Gewinne zu 800 Thlr. auf No. 18059 27681 | 


0 Gewinne zu 150 Thlr. auf Ro, 251 16439 
24017 35780 374% 37513 39867 42166 
oog und 51963. Die kleinern Gewinne von 
80 Thlr. an find aus den gedruckten Gewinn⸗ 
liſten bei den Einnebmern zu erſehen. Der An⸗ 
fang der Ziehung der bierten Claßfe dieſer goften 
Lotterie iſt auf den 8. Ockober d. J. feſtgeſetzt. 
Wie n, vom 10, Septet. 
Das Kuͤraſſter⸗Regiment Groß fürſt Con⸗ 
tant in hat von weiland Sr. Majeflät Kalſer 
Ferdinand II, im Jahre 4619 das ausſchließende 
Vorrecht erhalten, durch die kafſerliche Burg 
bieſelbſt marſchiren und in derſelben feinen 
Werbeplatz aufſchlagen zu dürfen, Dieſe aus⸗ 
gezeichnete Degänjtigang hat ſich dieſes Regt⸗ 


SL 2 


+ Daß: Anderem diefer- 


fange des ſiesehnten Jahrhunderts dadurch er⸗ 
worben, daß es feinen Kaiſer zugleich aus den 
Haͤnden der Feinde und der Rebellen rettete. 

großen Begebenheit, die 
ſich vor zwei Jahrhunderten ereignet hat, iſt 


Ihrer Koͤnigl. H. 
Preußen und 

mien, feiechl 
er. 


„des Kronprinzen von 
Peinzen Friedrich von Ora⸗ 
angen worden. Es waren 


und dreißig Schu Nach Endigung 


rtesdienſte 


ä 
ber 
Windiſchgraͤtz, eine durch Inhalt und Vortrag 
gleich ausgezeichnete Rede hielt. Die Schluß⸗ 
worte derfelben? „Gott erhalte den Kaiſer und 
Sein allerdurchlauchtigtes Kaiſerbaus!“ wurde 
von dem ganzen Regimente uit hohem Enthu⸗ 
ſiasmas wiederholt. Hierauf deſilirte daſſelbe 
vor dem allerhoͤchſten Hofe und den höchſten 
Herrſchaften zum Bucgthore hinaus; der Oberſt 
und Regiments⸗Commandant aber kehrte mit 
einem Commando und den Regiments ⸗Eſtan⸗ 
darten in feine Wohnung ia die Reichs⸗Kanzlei 
jjiuruͤck, um ſolche drei Tage hindurch zu beziehen. 
Auf dem Burgplatze ward der Werbetiſch auf⸗ 
geſchlagen, wo drei Tage hindurch von der 
; Wang des Regiments ‚öffentlich geworben 
wird. Das geſammte Offizier⸗Corps hatte die 
Ehre, von Sr. Maj. dem Kaiſer zur Takel ge⸗ 
zogen zu werden. Se. Mazeſtät haben dem 
Kuͤraſſier⸗Regimente Großfuͤrſt Con ſtantin, 
nebſt einer dreitägigen Loͤhnung, ein kaiferliches 
Gnadengeſchenk von tauſend Buca ten in Golde, 
mit der Prägung vom Jahre 1819, zu bewilli⸗ 
5 gen gerupet⸗ > 5 we 
as Dresden, vom 7. Septbrn. 
Dies Königs von Spanien Mapeſtaͤt haben 
Sr. Koͤnigl. Majeſtät den Orden des goldenen 


—— 


geſtern, während der zerfreulichen Azweſenheit 


te tas Neuiient 
In deſſen Mitte der 


2437 = 


kent, das älteste in ber K. E. Armee, im Une | 


Bließes überſendet, wogegen Ser Nönigl, ru 


Jeſtät des Königs von Spanien Majeſtät ſo wie 
Or, Königl. Hoheit dem Infanten Don Carlos 
die Decoratonen Höchſtihres Hausordenz ber 


Nautenkrane zugefendst haben. 
„ Balreuth, vom 3. Septbr. 


Spanien Ade rnachte te am 1. Septbr, 


tenmal auf vaterlänstfchem Boden in der Grenz⸗ 


Ihre Majeſtaͤt die neuverübählke Königin bon 5 
un ketz⸗ 
‚Hast: Plauen, traf geſtera Abends um 7 Uhr 


hier ein, und wurde durch enen gaußz ung cwav⸗ 


von Zweibrücken königl. Hoheit, hochſt ange⸗ 


incognite hier angekommen war, um von Hoͤchſt⸗ 


nehm überraſcht, weiche einige Stunden vorher 
aus Hochſt ero Reden; Neu urg an der Donau 


ders geliebteſten Nichte Abſchied zu nehmen. 


teten Beſuch von Allerhöchſtderd Herrn Vaters 5 
Frau Scmefter, der verwittweten Herzogin 


Ihe Maſeſtat die Königin ſetke heute feüß um 


Uhr, nachdern Allerhöwßdiekelbe von der 9 > 5 
ae 
opt. 8 ie Reiſe 


Zogin don Zweibrucke Königl. Hoheit d 
lichſten Abſchitd genommen harte, di 
Rach Bauber 


er e ee e 
; Mnfer Kurort, 5 Ptbör. 


Duar mirte Mitte der morgen bis Würzburg reifen und dort Ruhetag 
zienſtvolle Oberſt des Regiments, Fuͤrſt halten 525 dene an e 


welcher durch die Anweſenheit = 


vieler hier verſammelten Miniſter ſich dieſes 


Jahr lange lebhaft erhielt, iſt nun mit einem 
f die tiefſte Ruhe übergetreten. Am 
aten d. M. iſt der He. Fuͤrſt u. Metternich nach : 
„feiner in der Nähe gelegenen Heirſchaft Königs 
t. An dieſem und den vorberge 

benden Lagem traten der köͤnigl. baierſche Stgals⸗ 


Male in 


wart abgereiſet. 


minister Graf v. Rechberg, der königl, wür⸗ 
tembergſche Staatsminiſter Graf v. Winzigge⸗ 
rode, die Staatsminiſter Freihr. d. Ben 
v. Marſchall, Graf v. Muͤnſter und 
v. Hardenberg, Frhr. v. Pleſſen, Graf v. Ein⸗ 


ſiedel, der königl. ſächßſche Geſandte am kaif. 


Sſterr, Hofe, Graf v. Schulenburg, theils thre 
Rüdreife nach Daufe, Lheiis-nach Erantfurt = 


Der koͤnigl, preuß. Mintſter der auswaͤrti en 


Pr N 


Angelegenheiten, Graf v. Bernſtorff, ni 


Xi 


SF Ben, und 


herzoglich ſachſen⸗ wermarfche Staassminitee 
b. Göthe hier, welcher erſt in den letzten Ta⸗ 


„eine Waſſerkur noch bis zum roten d. M. fork⸗ 
Außer demſelden befindet ſich kur noch der groß⸗ 


* 


gen des verfloſſenen Monats einget: offen ik 5 
An vi 


x 


elen Orten Drusfplan s iſt deſſen fiedzige 


W 


Graf 


Se In dankbarer Erinnerung an die Berdienſte, 


ben 


der Finz von Schwe⸗ 
E einem Beſuch bei feiner Miurter erwartet 
werde, kann mit Beſlimmtheit widerſprochen 
dene e ee 
Zu Frankfurt a. M. iſt dem Handels ande 
aröffnet worden, daß gleich na der Meſſe eine 
genaue Beſtimmung der Handelsrechte der Ju⸗ 
den erfolgen werde, durch welche namentlich 
das Hauſtren, fo wie aller Schacher handel ein⸗ 
geſtellt, und allen andern Beſchwerden abgehol⸗ 
fen werden Toll, . l 0 
Nachrichten aus Carlsruhe vom 31. Auguſt 
zufolge, lebt Sand noch, aber in einem 
ſchmerzlichen kangfamen Dahinſchweinden. Doch 
krägt er ſein ſchreckliches Leiden ohne Klage. Er 
Tann ſich kaum mehr bewegen, und man hat 
Ihm auf ſeinem Bette eine Vorrichtung zum Le⸗ 
ſen machen laſſen. Er kieſt blos theologiſche 
Schriften und Muͤllers Schweizergeſchichte. 
Am taten Auguſt find von Rotterdam alle 
„Tränsporte der Schweizer⸗ Auswanderer nach 
Braſilien angelangk, ohne bedeutenden Unfall 
erlitten zu haben. N i 


BR, Der Verkauf des Eonverfationg=fezicong iſt, 
nach öffentlichen Blattern, in Rußland ver⸗ 
„ölen a 
Diurch die Unvorſichtigkeit eines Poftilons 
zm Gebrauch 
Pacht vom 27, auf den 28, August im Markte 


und funfzig Scheunen, in Rauch a⸗ 
Nachſtehendes iſt die Fortſe 


meinde 


boch uur auf die Dauer der 5 
Der Huldiglngseid iſt vou jedem gevornen Wuͤr⸗ 


und Denk⸗Fr 
und Auswanderungs⸗Fretheit. 8 
ſchaft bleibt fuͤr immer aufgebrben, 


Hambach, bei Amberg, im Rege ilteiſe, wei 
und fünfzig Haͤuſer, worunter EN die Kirche, 
tas Pfarr⸗ und Poſthaus Be: und drei 


üguſt. 
ig des (in; 
ibgebrochenen 
8 


Ludwigsburg, vom 3x. 
vorigen Stuͤck dieſer Zeitung) 


. des Koͤni Wuͤrtem⸗ 
berg: er? 2 bie 3 
III. Kap. (Von den allgemeinen 


Rechtsverbältniſſen der Skaatsbür⸗ 


ger.) F. 19. Das Staats⸗ Bürgerrecht wird 


theils durch Geburt, wenn bei ehelich Gebornen 
der Vater, oder bei den Unehelichen die Mutter 
das Staats⸗ Bürgerrecht hat, theils durch Auf 
nahme erworben. Letztere ſetzt voraus, daß 
der Aufzunehmende von einer beſckimmten Ge⸗ 
ie vorläufige Zufichegung des Buͤrger⸗ 
alten habe Außerdem 

1 enſte 


Dienſtzei 


temberger nach zuruͤckgelegtem zoten Jahr, und 
von jedem neu Aufgenommenen bei der Auf⸗ 


nahme abzulegen. F. 21, Alle Wuͤrtemberger 
haben gleiche ſtaatsbuͤrgerliche Rechte, ſs weit 


nicht die Berfaſſung eine aus rücktiche Aus⸗ 
nahme enthalt, und ſind zu gleichem, ver⸗ 


faffungsmaͤßigen Gehorſam ver pflicht t. §. 22. 


Kein Staatsbürger kann wegen feiner Geburt 
von irgend einem Staatsamte ausgeſchloſſen 
werden. F. 23. Die Verpflichtung zur Ver⸗ 


theidigung des Vaterlander und die Berbinzliche 


keit zum Waffen ⸗Dienſte if algemeinz es fin⸗ 
den in letzterer Hinſicht teine andere, als die durch 
die Bundesakte und die beſtehenden Geſetze ge⸗ 
gründeten Ausnahmen Statt. Ueber das Recht 


Waffen zu tragen, wird ein Geſetz die nahere 


Beſtimmung geben. F. 24. Der Staat ſichert 
jedem nn e der Perſon, Gewiſſens⸗ 
Adeit, Freiheit des Eigenthums 
* H. 25. Die 
Leibeigen 
5. 26. Nitmand darf ſeinem ordentlichen 
Richter entzogen, und anders, als in den durch 
das Geſetz bestimmten Fällen, und in den ge⸗ 
ſetzlichen Formen verhaftet und beſtraft, noch. 
länger als dreimal 24 Stunden uͤber die Urſache 


fi 


feiner Tabakspfeife, gingen in der feiner Verhaftung en Un ewißheit gelaſſen wer⸗ 4 
den, H. 27. Jeber, ohne Umerſchien der Re⸗ 


Kot 995 gehießt amm Nönigrei ie ungeſtoͤrte Ge⸗ 
wit e Den vollen 


Gaubens⸗Bekeuntiüſſe⸗ 


cht G liſtliche Gloubensgenoſſen koͤnnen zur ) 
Sac ache 1 Glecches hat bei den uͤbrigen Stasts diener, 


Theilnabente an dan bürgerlichen Rechten nur in 


dem Merhätinrfie zug affen werden, als fie 
De ni Giant Religion an der Er⸗ 


ten der bürgerlichen Pflichten nicht gehin⸗ 
Kallung der „ Freiheit der Preſſe 


auch beſtehen zen oder kuͤnftig 


f a rc 
baͤrgerſſchen Rechte sewährendre drei chr iſtlichen 
buͤrgerlſchen e e Andere chriftliche und 


ils findet in ihrem vollen 
air, je och unter Beobachtung der 


twiſſenhaft zu wahren. 6, 42, Keiß Skaals-⸗ 
diener, der ein Richteraut bekleidet, aan aus 


irgend einer Urfache ohne richter ſiches Erkenn ⸗ 
ng feiner Stelle eutſetzt, eutiaßſen, oder auf 
eine geringere verſetzt werden. §. 43. Ein 


Statt, wenn die Entfernung aus der bisheri⸗ 
gen Stelle wegen Verbrechen oder gemeiner Ver⸗ 
gehen gefcheben fol, Es kann aber gegen die⸗ 


ſelbe wegen Unbrauchbarkeit und Dienſtoerfeh⸗ 


lungen auch auf Collegial Antraͤge der ihnen 


vorgeſetzten Behörden und des Geheimen aths 


die Eutlaſſung oder Verfegung auf ein geringes 


res Amt duch den König verfüge werden; je⸗ 


doch hat in einem ſolchen Falle der Geheimerat® _ 
zuvor die oberſte Juſtiz zelle gatachtſich zu vers? 
nehmen, ob in rechtlicher Hinſicht bei dem Au⸗ 
trage der Collegialſtelle nichts zu erinnern ſey yx 
Wach dieſem Grund ſaße ſind auch die Vorſtehe 

und übrigen Beamten der Gemeinden und ande - 
rer Koͤrperſchaften zu behandeln. . 44. Die 


nämlichen Beſtimmungen, wie bei Entlang: 


zu er al ben Geſege. . 29. Jeder hat das 
Recht, feinen Stand und Gewerbe nach eigener 
Neigung zu wählen, und ſich dazu im In! und 

8 Auslande auszubilden, mithin auch auswärtige 
Bildungs ⸗Anſtalten in Gemaͤßheit der geſetz⸗ 
chen Vorſchriften zu beſuchen. F. 30. Mie⸗ 
and kann gezwungen werben, ſein Eigenthum 
und andere Rechte fur augemeine Stuats⸗ oder 
tonszwecke abzutreten, als nachdem 


rn 


neraib über die Notwendigkeit ent⸗ und Verſetzungen auf eine geringere Stelle, 
a 5 0 jegen vorgängige volle Eunk⸗ treten bei Snspenſonen ein, welche mit Be 2 


Fädigung. F. 31. Ausſchließliche Handels⸗ 
und Gewerbe Privilegien koͤnnen nur zu Folge 
eines Geſetzes, oder mit beſonderer, für den 
einzelnen Fal gültiger Beſtimmung der Stände 
ertheilt werden. Dem Ermeſſen der Regierung 
bleibt uͤberlaſſen, nützliche Erfindungen durch 
Patente zu deren aus ſchließlichen Benutzung 
18 f die Dauer von 10 Jahren zu belohnen. 
Die 89. 32. bis 38. enthalten Beſtimmungen 
über die erlaubten Auswanderungen, und uber 
den Weg der Beſchwerre. 5 5 
IV, Kapitel. (Von den Staatsbe⸗ 
hörden.) A. Allgemeine Beſtimmungen. 
F. 39. Die Staatsdiener werden, ſo ferne 
nicht Verfaſſung oder beſondere Rechte eine 
Ausnahme begründen, durch den König ernannt 
und zwar — die Collegial⸗Borſtaͤnde ausge⸗ 
nommen — auf Vorſchlaͤge der vorgeſetzten 
Collegien, wobei jedesmal alle Bewerber auf⸗ 
zuzahlen ſind. Fe 40. Niemand kann ein 
Staatsamt erhalten, ohne zuvor geſetzmäßig 
gepruft und für tuͤchtig erkannt zu ſeyn. Lan⸗ 
. Degeingeborne find bei gleicher Tüchtigkeit vor⸗ 


lüſt des Amtsgehaktes verbunden ſind. F. 4. 
Verſetzungen der Staatsdiener ohne Verluſt an 
Gehalt und Nang konnen nur aus erheblichen 
Gründen und nach vorgaͤngigem Gutachten des 
Departements⸗Chefs verfügt werden. Staats 
diener, welche ohne ihr Anſuchen verſetzt wer⸗ 
den, erhalten fur die Umzugs koſten die gefeße 
liche Entſchaͤzigung. §. 4& Fuͤr die Staaten 
diener, welche durch Krankheit oder Alter ñ u 
Fuͤhrung ihres Amtes unfähig geworden ſindd 
fo wie für die Hinterbliebenen der Staatsdiener, 
iſt durch ein Geſetz geforgt, §. 47. Alle vonn 
dem König ausgehenden Verfuͤgungen, welche 
die Staatsverwaltung betreffen, müſſen vog 

dem Departements⸗Miniſter contraſignirt ſeyn, 
welcher dadurch fuͤr ihren Inpalt verantwort⸗ 

lich wied. §. 48. Außerdem iſt jeder Depar⸗ 
tements⸗Miniſter für dasjenige verantwortlich, 

was er für ſich verfügt, oder was ihm vermoͤge 
des ihm zugewieſeuen Geſchaͤftskreiſes zu thun 
oder zu verfügen obliegt. F. 49. Auf gleiche 
Weiſe (F. 48.) find auch die uͤbrigen Staats 


ugsweiſe vor Fremden zu beruͤckſichtigen. §. 41. 
In den Dienſt⸗Eid, welchen ſaͤmmtliche Staats⸗ 
ener dem Koͤnige abzulegen haben, iſt die Ver⸗ 


diener und Behoͤrden in ihrem EN 2 . 


verantwortlich; ſie haben bei eigener Verank⸗ 
wortlichkeit nur die ihnen von den geeignet 


Stellen in der ordnungsmaͤßigen Form le 


menden Anweiſungen zu bedonchten. Sigd 


a F 5 = 2 — * — 2 2 — 5 
um Steife, ob die Stelle, welche ihnen einen Der ehemallge General Sarazin, der enklau⸗ 
Auftrag erteilte, daz kompetent ſen; fo ha⸗ fene Arber 1 

ben fie darüber bei ihrer vorgeſetzten Behörde für einen Grafen von; St, Helena ausge ER 
en ufragen, ſo wie ihnen auch obliegs, wenn⸗ und deſſen Bruder Alexander eignard, — Eur 

de bei dem Inbalt einer böern Verfügung Au ate drei bei den Kanige um Begnad gun Fr N 

ſtaͤnde finden, ſolche auf geziemende Weiſe und gekommen waren, ſind mit Wee Zeuch ab ee 
unter Vermeidung jeder nachtheiligen Verzoͤge⸗ wieſen worden, und werden alſo nächſte en N 
S rung der verfügenden Stelle vorzutragen, im am Halseifen oͤffentlich zur Schau ſtehen. 990. 
Falk eines beharrenden Beſcheides aber dis Ver⸗ Die Induſtrie⸗ Ausſtellung iſt ausgezeichne k a 
gung zu befslgen a prachtvoll und übertrifft alle Erwartung. Die i 
die Fortſetzung faigt) der ſchönen Künfte bedeutet aber nicht vlels die 

Driüſfek, vom . Skin 15 /i ert. ep 

Ai zoſten v. M. feierten. in Amifterdbam: die Am St. Ludwigstage iſt zu Toulon das neue 
ee ee Seeſchule das Grraͤchtnißfeſt der Lintenſchiff, le Souvsrain, von 120 Kanonen, 
> glerreichen: Seeſchlacht vor Algier, mit einer vorn Stapel gelaſſen. ER re 
Freude, die ihre Theilnahme an dem Ruhme Die geſtern eingegangenen Briefe von Bors 

dern niederländiſchen Flagge bezeugt. deaux bestatigen, daß der Koͤnig von Spauſen 
Der Herzog von Richelieu iſt geſtern zu. Spa die Ratificatian wegen Abtretung der Floridas 
ee verweigert babe. Es ist daſelbſt ein ſpaniſcheß 
ingen wirde . ee u 28% 4 der dieſe. 9 icht 
Sb Petersburg, vom a4. Au der die rung enthalte er 
Anm aoſten d. M. um 10 Uhr Völmittags⸗ en er nn Depeſch. 3 
\ war im: Pallafie zu Pawlon st große Cous, zu. Am 14teR Auguſt Nachts fab man bier E 
welcher ſich, außer den bofsfahigen Perſonen einen gut gekleideten Mann in einem kivsiegireen 
beiderlei Geſchlechts, auch fanndlige Garde Spieſhauſe lange Zeit dem Gan e 
und Wutee⸗Stabs ung Oder Offinere, fo wie grohe Aufmerkfam fer ſchraken, und dur Bez 

e ee eee e e . 

e ele dran aee en dich m S, ue ge 1 
Großfn ſtin. Alexandra Frocerowna und die dreier Nollen von, 1000: Fr, und mochte ſich 

Geburt der Großförſn Wartg Mikolafcwng,, größter Eile aus dem Staube, pergebene folge 

Hatten ſämumliche hohe Anweſende das Glück, zen ihm alle Spirler nach st man konnte 8 
Ihren Majeniäten den Katſerinnen und Sr. Ka, kühnen Gaudieb r 
ſerlichen Hoheit den Großſüetten Nifolst Paw fg ohne Einſatz 3000 Franken ewomzen batte, a 
„ſbowitſcheibre Glück wͤnſche darzubringen, Auch Lon dona, vom 5 > tbr; F 

Im der Refidenz wurde dieſer Dag mit Gebek Sechs und Wein e 5 „ 
und Gottesbienſt in den Kirchen der verſchiede⸗ welche früherhin erſucht hatten, e 

Ln Fonleſſtonen feierlich begangen. Kine all? kayiſche Dienſte trezen zu'kem en, indem ſie ſich 
1 gpmeine Erleuchtung beſchirß dem feſtlichen Tag. ihre Stellen vorbehtelten, iſt diefes abyefchige 

5 SEE Paris vom 4. Sentö'r . en worden ; ihr Abſchied aben ihnen um einen 


x 


eißt aufs Neue, tie vier Deputlrten, Grab bäber bewilligt. 8 3 
as guier, Noi, Dernau und der Herzog Der rufſiſche Geſandte in Amerika hal aus 
dem Zweige eines Baunz e. zu Wieunt Vernon, 
der Ach; daſelbſt an dem Grabe Waßpinglenz 
befindet, welches der G andte be ſulet hatte 
einen Spazlerſteck dirk xti en laſſen, den na 
eine Crule ung a. Washington mit der ir 
ſchrirt: Mebunt B. nen, auß eine Goldpiak 
ſtatt des Stocktuspfes, eindegraben, 1 
Monarchen üer fenden ile 
en Nadine 


er 
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Nachtrag zu No. 170, der Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 
Se „5 (Vom 18. September 1819.) 15 „F ͤ ͤ 
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Vermiſchte Nachrichten. N 1 1 e = = 
op einen Gedichte von Herrn Böranger (im aber en den geringet eee, 5 
f 
Höchften Fluge der Begeisterung Reine du DICH EL OR en 
monde, 6 Frsnes, beginnt, erfahren wir, ‚aafteh Augun d. J. agte ver gu: „ 
daß der Rhein nur krauernd feine Wellen an die male Aber heftige Schmerzen in der Nähe ker 
Frankreich geraubten Ufer ſpolt; und der Hinz Hämorrhoidalgefße und außerkt A Wie 
mel die Königin der Welt in dieſem Jahre nur eigenbändſgen Scheiben 1 die Sucht 28 
darum init einer fo reichen Erndte geſchmückt aden ſich dort bilden den Abſesſſe. ER A 
hat, um durch die goldene Fluth der Aedren an der b dc RE 153 
jede Spur von den Barbaren in den entweihten = He 8 50 Si bir daß die a 
Gefilden zu verdecken du des n nr e 
en 3 a Furcht des Fürſten gegründet ſeyn könn⸗ FINE > 
In der Nacht auf den 22, Auguſt batte man Medieinal Aſfeſſor Dr. Hancke beſuch e mit 
in der Gegend von Riga bereits die erſten Nacht⸗ mir den hohen Kranken, die nähere Pflege aber 
ale wurde dem Kreis Chirurgus Schäffer übertra- 
Aus Jelſtad (im nördlichen Norwegen) gen, 
ſchreibt in 


b 


— 


Anwendung einer entzuͤndungswidrizen Methode 
wurde der Verſuch gemacht die ſich bildende Ente, 

zündung in ihrem Herſten Hervort⸗eten zu ers = 
theilen; doch entwickelte ſich die Geſchwulſt 
immer mehr, bis endlich der Adſceß volkom⸗ 
men gebildet und gereift an mehreren Stel⸗ 


— 


SS ä entleert wurde. So guͤnſtig auch das ſchnele 
Sana en Reifwerden des Abſteſſes erſchien, ſo wurde 
Kurze Geſchichte der letzten Krank⸗ e e een, h 
. TE ; 2 : ürſten nicht gehoben, weil fie puren von 
= Be Bet Sr ee DER Herrn Ausſickerung ds Harns 5 505 55 liegende 
Feldmarſchakls Fürſten Blücher Bee Be ale . 
RE: ET SEE in feinem Umfange fehr bedeutende Abſeeß N) 

„ w, Wandung aeg 0 8 
„ 5 ET offenbarte. Das Fieber dauerte fort, die Naͤchte 
Die allgemeine Theilnahme, welche die letzte waren unruhig, die Kräfte gefunfen, das linke 
Krankheit und das erfolgte Ableben Sr. Durch⸗ Auge erſchien kleiner (ocuſus oculo minor), 
llaucht des Herrn Felsmarſchalls Fürſten Blü⸗ der linke Mundwinkel war berabgezogen. Das 
cher von Waählſtatt erregt baben, macht bohe Alter des Fͤrſten machte die ärztlichen 
es mir in dem Verhaͤltniſſe, in welchem ich als zung 5 
Arzt zu dem Fuͤrſten durch mehrere Jahre zu 
5 ſte hn fo gluͤcklich war, zur Pflicht, allen feinen von Nofi Sr. Extcellenz dem Herrn Kriegs⸗ 
Freunden und Verehrern die G ſchichte der letz- miniſter von dem Uebelbefinden des Herrn Feld⸗ 
ken Tage feines Lebens mitzutheilen. marſchalls Nachricht gegeben, und Se, Excel⸗ 


rr 


Vorher tagungen noch angſtlicher. Gleich im 


Schon oft hatte der Fürſt an Beengung des lenz gebeten, den Regements⸗Arzt Dr. Beske, 


2 Athens, mit ausſetzenden Pulfen, und an welcher ſeit dem Feldluge von 1813 den Fuͤrſten 
3 1 „ RE 3 2 Se 2 : == =, 
EL $ IE, Sans ade = = — . 2 SE I, 


8 


7 


welcher den Herrn Pazienten nicht vers FE 
ließ. Durch die Anlegung meßrerer Blutegel 
in die Nähe der leitenden Stelle, und durch die 


len aufbrach und durch eine kleine Erweiterung . 


a 


Anfange der Krankheit batte der Oberſt Graf 


aufgeboten, 
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begleitet und gepflegt hatte nach Schleifen zu 
ſenden, damit derſelbe den hohen Kranken un⸗ 
unterbrechen umgebe und auf dieſe Weiſe Alles 
zur Erhaltung des geliebten Fürſten geſchehe. 


Mit jedem Tage wurden indeſſen die Ausſichten 


trüber und ein unglücklicher Ausgang um ſo ge⸗ 
wiſſer, als das Fieber den Herrn Pazienten faſt 
nie verließ und ſich ein bedeutender Andrang 
nach dem Kopfe hinzugeſellte. Die Stelle des 


berzugehn, doch ließ ſich die an den Rändern 


ſchnell ausgebildete brandige Zerſtoͤrung be⸗ 
0 Furcht wurde gehoben; 


ſchraͤnken, und dieſe ö 
aber durch die große Entleerung eines duͤnn⸗ 


Klüßigen Eiters aus dem offenen Geſchwͤre, 


Diourch den gaͤnzlichen Mangel an Eßluſt, durch 


Das anhaltende Fieber und durch die große Nei⸗ 
gung zu schmelzenden Durchfällen wurden die 
Sachverſtaͤndigen uͤberzeugt, daß unter ſolchen 
Umſtänden das Leben Sr. Durchlauct auf ei 
rettungsloſt Weife gefaͤhrdet war, und dies un 
ſo mehr, als der für ſtliche Greis, gewöhnt ſei⸗ 
nen Wink Aberall befolgt zu ſehn, ſich nicht in 
die unerkäßliche Nothwendigkeit finden konnte, 
als Kranker f {gen 
müſſen. Ein in den erſten Tagen der Krankheit 


hinjugetretenes, mit den Störungen feiner Erz 3 


naͤhrung als Erſcheinung 
. 92 85 Kreywilliges Erbrechen hatte dem Fuͤrſten 

den Genuß aller Nahrung und den Gebrauch 
aller Arzneymittel fo verleidet, 


innig zuſammenbaͤn⸗ 


an ſeltenen Fallen den wiederhoßlten und drin⸗ 
genden Bitten feiner Umgebungen nachgab. 
Alles was der Aerzte vereintes Wiſſen und Wir⸗ 
ken, der Fürſtin treuſte Liebe, der Freunde zaret 
Sorgfalt und der beſte Wille der Umgebungen 
vermochten, wurde zu des Fürſten Erhaltung 


Krankheit hatte der Herr Pazient ſchon einige⸗ 
mal Ohnmachten mit Erkalten des Autlitzes, 
Schwinden des Bewußtſeyns, Brechen der Au⸗ 
gen und einem röchelnden Athemholen erlitten; 
boch immer war die drohende Gefahr vorüber: 
gegangen, bis endlich den ı2ten September der 
gefürchtete Tag erſchien, wo Abends um ro Uhr 
19 Minuten ein binzugefrefener Steckfluß dem 


thatenreichen Leben des Fuͤr ſten ein Ende machte. 


N 


Abſceſſes hatte anfänglich gedroht in Brand 


fremden Vorſchriſten folgen zu 


daß Derſelbe 
Faſt alles Ihm Dargebotene zuruͤckwies und nur, 


aber vergebens. Im Laufe der 


Bei Gelegenheit der Einbalſamirung des 
Leichnams, welche den 148en in Gegenwart 
der Aerzte von dem Profeſſor Dr. Otto mit 
großem Fleiße verrichtet würde, zeigten ſich 
mehrere Stoͤhrungen in den edelſten Eingewei⸗ 
den, wodurch nicht nur die frühern Leiden des 
Fuͤrſten, ſondern auch die unabwendbare Gefahr 


in ſeiner letzten Krankheit bei einem Greiſen⸗ 
alter von ſieben und ſiebenzig Jahren, als einer 


naturlichen Graͤnze des Lebens, erklart werden 
konnen. Breslau den roten September 18 19. 


FR Doetor Johann Wendt, 
Koͤnigl. Medizinalrath und Profeſſor 
der Medizin. 


f 


ſon⸗Bataikon No. 9. Caften 
. preußiſchen). 

Auguſte Frein von Hamilton, ger 
biorne Dondorff. e 5 


4 


Meine am Sten d. M. vollzogene Verbindung 


mit der juͤnzſten Tochter der verwittweten Frau 


Stein⸗Gut Fabriken ⸗Erb⸗Pächkerin Fyalla 
geb. Scholz eus Glinitz bei Lublinitz, gebe ich 


mir die Ehre allen meinen verehrungs würdigen 


Verwandten und Freunden ganz ergebenſt anzu⸗ 


zeigen, und empfehle mich zum fernern geneig⸗ g 


ten gütigen Wohlwollen. Glashütfe Rendzin 


bei Guttentag den 10. Septbr. 1819. 


EG. Kit telſädt. 


Die am roten d. M. erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner geliebten Frau, von einem ges 
ſunden Knaben, beehre ich mich allen unſern 
Verwandten und Freunden hierdurch ganz erges⸗ 
"benit anzuzeigen. BE 

Ratibor den 11. Septbr. 18199 

RMRheniſch, Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗ 

Gerichts⸗Journaliſt. 


geben 
ER M 


tt 


Y 


Entbindung 


Die am naten d. M. erfolgt 
bindung feine Jau von einem gefunden Sohn 


bindung meiner Frau von einem Sohn zeige ich 


res Leben, des Koͤnfgl. Pr. Obriſt⸗Lieutenant 


x Die ant heutigen Tage erfolgte glöckliche 


Knaben, — als dem bereits vie rzehnten 


Kinde, — zeigt allen theilnehmenden Freunden, 
Anverwandten und Bekannten, hierdurch gan; 


Rat ibo L 4 12. Septbr. 1819. 


b N. a 
3 > = Sf chech, Königl. BanzInfpeetore 


M. erfolgte glückliche Ent⸗ 


beehrt ſich auswärtigen Ve 
den ergebenſt anzuzeigen. 8 

Amt Skoriſchau den 14. Septbr. 1819. 
Carl Seydel, Amtmann. 


rwandten und Freun⸗ 


Entbindung ſeiner Frau von einer gefunden, 
bchter, beehrt ſich ganz gehorfamſt den Freun⸗ 


den und Bekannten anzuzeigen. 


Septbr. 1819. 


mann, Prem. Lieutenant und Ad⸗ 


Breslau den 14. 


= 8 ken s Arten Infanterie ⸗Regi⸗ 


menks (Sten Schleſtſchen) Kurprinz 
von Heſſen Königliche Hoheit. 


— 


Die am 15. Septbr. gluͤcklich erfolgte Ent⸗ 
hiermit ergebenſt an. Re Er; 
Raacke den 16, Septbr. 18 9. N 


Die heut Morgen um 6 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 


liche Entbindung meiner Frau geb. Wachtel, 
von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich 
meinen Freunden und Verwandten hierdurch er⸗ 
ſt anzuzeigen. a 
Reichenbach den 15. Septbr. 1819. = 
Hennige, Koͤnigl. Rezierungs⸗Re⸗ 


ZJiaiſtrator. 

Den Uebergang meines Mannes in ein beſſe⸗ 
und Ober⸗Biigadier der Lithaufepen Gensd'ar⸗ 
merie, Baron o. Roell, am 30. Auguſt an 


der Schleinſchwind ſucht, im Sziten Jahre ſei⸗ 


€ ie eh zeige ich allen entfernten Berwund : 


* 
8 
* 


‘feiner Frau von einem geſunden 


Die an raten d. M. früb erfolgte glückliche 


da. Schen 


RI 


ten und Freunden im Namen meiner und meiner 
Kinder tieſgebengt an. ee 


Verwittwete Freyin v. Roell, geborne 
v. Hodoſchy. Fe 

Am roten Septbr. 1819 früh um 4 Uhr ent⸗ 
ſchlief zu Jaͤnkau bei Jauer an der Gelbſuchk 


und Schwache der Eingeweide, der wuͤrdige 


Paſtor Jaͤniſch, alt 63 Jahr. Sein edles 


Wirken und die Diederkeit ſeines Characters 


machen dieſen Verluſt feinen zahlreichen Freun⸗ 


den und auch der gelehrten Welt der er mit an⸗ 
"gebörie, hoͤchſt bedauernswerth. Es widmen 
dieſe Anzeige allen denen die daran Theil neh⸗ 


men. Eeinige Freunde und Vert 


Verſtorbenen. f 
3 u HEN BEN ER) SER RE 

Unfern ſchaͤtzbaren Verwandten und Freunden 
melden wir mit dem tiefſten Schmerz⸗Gefuͤhl, 
unter Verbittung aller Belleids⸗Bezeugungen, 


hrer des 


Gumbinnen den 1. Septbr. 18119... 


— 


den an Entkräftung und binzugetretener Lungen⸗ 


Laͤhmung, nach Jahrelangen ſehr ſchmerzhaften 


Leiden, erfolgten fanften Tod unfers verehrteſten 


Vaters und Groß⸗Vaters, des Koͤnigl. Preuß. 
Obriſten Freiherrn von Duͤſterlho, hiermit. 
Ober⸗Streit den 18. Septbr. 1819. 
Friederike v. Ohe im b, geborne v. D uͤ⸗ 


erlho. 5 
Jeannette Fr. v. Duͤſterlho. 


Major v. 

Louiſe . 5 
Auguſt v. Oheimb, als Enkel⸗ 
Adolf Kinder. 8 

Auguſte) Be 


Meine Freude begluͤckter Vater zu ſeyn, die 
ich den sten dieſes kheilnehmen den Verwandten 
und Freunden miteheilte, hat ſich ſchrecklich in 

ten tiefften Schmerz umgewandelt; denn heute 
ſchon ſtebe ich nicht nur kinderlos, ſondern auch 
meiner geliebten theuern Frau geb. Schrader 
durch den Tod beraubt, einſam und verkaſſen 
fi Verwandte und Freunde der Vi 
ewigten eine Zaͤhre und mir dem Tiefkrauernden 
euer ſtilles Mitgefuͤhl. N 
Breslau den 16. Septbr. 1819. 


deur des ıflen Schuͤtzen⸗Bataillons 


2 Sc 


— 


5 u Major B. v. Keller, Comman⸗ 


. 


Oheimb, als Schwieger ſohn, | 


2 


ni 


* 


S3 V8 


Vz 


* So = a : = TEE s > = ? 3 = = z ® pe >> . 1 2 
Ig der privilegieten Schleſiſchen Zeitungss Erprdition, Wild, Gottl. Borns 
8 he nd R „„ zu haben a RT, 
SGoͤthe's weſtöſtlicher Divan. 8. Stuttgart. 3 tbr. 20 fgl⸗ 
Orfila's, M. P., Handbuch der mediziniſchen Chemie, aus dem Franzoͤſ, uͤberſetzt ee es 
= Dorff. Ir Bd., kr Theil, mit Steintafeln. 9. 8. Erfurt. 2 Kchlr, x fgle 
Krug, W. J., Syſtem der theoretiſchen Philoſophie. zſter Theil: Denklehre. ate Auflages 
JJ TE EEE en t. 
— — Syſtem der praktiſchen Philoſophie. zter und letzter Theil; Religionslehre. gr. 8. 
V a 2 Rthlr, 15 gl. 
Parnp, V. E., Tagebuch meiner Entdeckungsreiſe nach den noͤrdlichen Polargegenden m 
Jahre 1818. Aus dem Engliſchen. Mit einer Chaꝛ te. gr. 8. Hamburg. Geheftet 
3JCJCCCCC Be DEE 1 Athlr. 10 fgle 


2 


1 


Gold 


Major, 


Im goldenen Scepter: Hr. v. Biernacki, Präſident, von Kallſch; Hr. 
von Heyersborff; Hr. v. Mieleucki, Krelsrar), von Zulkowo? Hr. 
Hr. Fritſch, Oberamtm, von Trachenberg; Hr. Stilfe, Kaufm., von 


eſormeaux, Secretair, bon Petersburg; Hr. Hoffmann, Oberamt⸗ 
Stube: Hr. Graf v. Wilezynskt, von Rukowlo; Hd. v Za 


Nelſſe, in No. 1226; Hr. Moſer, Erzprieſter, von Deutſch⸗Warten ? 
beg, in did 107; Hr. Campt, Tonkuͤnſtler, von Wien, in No. 1167. ER 


— — 


on 


ee 


Setreide preis in Courant. Breslau, den 16. Septbr. 1819. 
en 2 Ntolr. 28 Sgl. 7 D;. 2 Nthlr. 22 Sgl. 10 D. — 2 Rihlr. 17 Sgl. 2 D“. 

2 Niölr, 2 Sol, 10 D'. — 2 Kthlr. Sgl. D. — 3 Rtbin 27 Sgl. . 
Gerte et 29% — 1 Kthlr. 16 Sgl. 10 D. — 1 Kthlr. 14 Sgl. 7 De 
Safer 1 Nhlr. 7 Sgl. 2 D. — 1 Kthlr. 6 Sgl. „D', — 1 Kthlr. 4 Stgl. 1 %, 


ne 
1 1 


er „3 VTV 
(Concert Anzeige.) Madame Antonia Campi, Eeſte Sängerin der Kaiſerk. 
\ 30 Bere Oper zu Wien, wird die Ehre haben, Dienſtag den 2ıflen d. M. im Muſik⸗ 
Saale der Univerſität ein Vocals und Igſtrumental⸗Concert zu geben. Das 
Nähere beſagen die üblichen Auſchlagzette· nn. ö 
N. S. Unterzeichneter halt es für Pflicht, Jeden, dem es um einen hohen Kunſtgenuß zu 
thun iſt, auf den noch von keiner Sängerin uͤbertroffenen kunſtvollen Geſang der Konzertgeberin 
aufmerkſam zu machen, und tie Geiegenheit, etwas wahrhaft Großes zu hoͤren, nicht vorbei⸗ 
gegen zu laſſen. Dies lau den 18. September 181977. 
8 „Wilhelm Eylers, Sänger und Negiffeur der hieſigen Oper. 
* (Eytbindungs⸗Anzeige.) Verſichert von den theilnehmenden Geſinnungen unſerer Freunde, 
te bekannt, daß am ten dieſes meine Frau van einem kodten Knaben entdunden 
M Be ; 


mache ch ihne N 
u ie Mukter ſich aber außer Gefahr und zur Zeit wohl befindet. i 
rs DZ ; Auguſt Drewendt, Buchbinder.. 
(Hekanntmachung.) Es ſoll die Kies⸗Anſuhre zum Kunſtſtraßenbau hinter Neumarkt bis 
zum Wiltſchauer Chauſſee⸗Zollhauſe unter nachſtehenden Bedingungen verdungen werden: : 
1) Auf die Kunfiftraßen> Strecke, 500 Ruthen hinter Neumarkt vom Nunmerpfabl so an bis 
zum Wiltſchauer Chauſſcehauſe, find excl. eines Über den Ziegenberg auszulaſſenden Stüdes 
Straße von 145 Ruthen Länge, 1100 Schachtruthen Kies aus den Kieslagern auf Fal kenhainer, 
Raächener und Katmeſer Felde, nach näherer Anweiſung der Wegebau⸗ Beamten anzufahrenn 
%) Dieſe Kies⸗Anſuhre muß mit dem zoſten dieſes Monats anfangen und mit dem ısten, auf 5 
längſtens mit dem 27ſten November d. J. vollendet ſeyn. Sollte weder Verhoffen die Witte⸗ 
en gegen zie Mitte des Monats Novemter und vor vollendeter Arbeit fo ungünft'g werden, 
fernese Kies ⸗Anfuhre von uns für unzw dmäßig geachtet würdes ſo muß ſogleich 
günftiger werdenden Wetexrung nach unſcrer Beſtimmung mit neuer Kraft die Anfuhre fort⸗ 
geſeht werben. 3) Kann in benannten Kiecolagern nicht fo viel Kies als sub 1 angegeben, ge⸗ 
worin ern, ſo muß ſich der Entrepeneur ſolches gefallen laſſen, und andern Kles von glei⸗ 
cher Entfernung Dafür zur Anfuhze übernehmen. 4) Entſchädigungs⸗Koſten für die Anfuhre 
Wege und die Auflader vergütet und bezahlt der Unternezmer, übernimmit auch die diesfälligen 
Kontracts⸗ und Lit tations⸗Koſten. 5) Von der Weite der Anſuhre, welche im Ducchfchniee 
eine kleine halbe Meile betragen kann, und den zu nehmenden Wegen, koͤnnen ſich Unterneh⸗ 
mer an Ort und Stelle am beſten feloft überzeugen, und ſich dieſerhalb auch an die beym Bau 
angeltellten oberen Wege⸗Baubeamten wenden, welche die Kieslazer anzeigen werden. 6) Mehr 
als 36 bis go Kübickfuß Larung auf einen Wagen kann hicht geſtättet werden. 7) Als Caution 
läßt Untermihmer das Aufuhrlohn fuͤr die zuerſt angefahrenen 120 Schachtruthen Kies fo lange 
in cer Vaukaſſe unbezahlt Reben. bis die uͤbernommene Kiesanfuhre gaͤnzlich vollendet ift, — Die⸗ 5 
jenigen, welche zur Anfuhre des Kieſes Luft haben, muͤſſen ihre rden FOEIFERND um ka 3 
längſtens bis zus zaſten dieſes Monats, derſchloſſen mit der Aufſchrift; „Verdingung 
der Kies Anfuhre hinter Reumarkt bis zum Wiltſchauer Chauſſee⸗Joll⸗ 
bhauſe,“ mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens —— uns einreichen. Breslau den ı3ten 
ee „. tönigliche Pieußiſche Regierung. 


worden ist, 


September 1819. En EN 
(Bekanntmachung.) Ein acht⸗ bis zehmjaͤhriger gut gebauter und langgeſchwaͤnzter Rap⸗ 
pen ⸗ Wallach, mit einer weißen Feſſel am rechten Hinterfuße, ſoll am fen dieſes Monats 
Vormittags am 10 Uhr auf der Juͤdengaſſe bei dem Hinterthore des Polizel⸗Gebaͤudes an den 
Mieiſtbietenden gegen baare Zahlung in Kduxant oͤſſentlich verkauft werden, wozu ich daher Kauf⸗ 
luſtige hiermit einlade. Breslau den 3. September 1819. 8 * 3: 
55 PIE Königlicher Polizei⸗Praͤſident. Streit. 
Subhaſtation.) Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rathes 
Duuda iſt das demſelben gehörige, auf der Sorauer Gaſſe pieſelbſt sub No. 85. belegene, gang" 
maſſive, drei Etagen hohe Wohnhaus, worinnen ſich zo Stuben, 2 Kuͤchen, 4 Keller, 2 Stu⸗ 


1 
— 
1 


— 


U = 


benkammern, 2 Gewölbe, Waſchboben und Bodenkammern, ſo wie in dem daran ſtoßenden Hofe 


Wagenremiſe, Holzſtall, Pferdeſtall auf 3 Pferde, eine Plumpe und ein paar Abkrikte befinden, 


welches gerichtlich auf 3768 Riölr. gewürdigt worden, zun öffentlich freiwilligen Verkauf aus⸗ 


geſtellt worden, und find hierzu drei Bietungs⸗ Termine, und zwar auf den aten September, 


is ken Oetober und peremtorlſch den 22. November d. J. anberaumt worden. Es werden daher 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in 9275 5 
letzten peremtoriſchen Termine den 22. November d. J. Vormittags um to Uhr, vor un⸗ 


ſerm Deputats Proconſul Weisflog zu erſcheinen, ihre Gebdte abzugeben, und den Zuſchlag des 


2 


zu ber 


auch verſchiedenes Hausgeraͤthe, gegen baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt 


5 leichtem und angenehmem Geruch, ſo wie achte Leipziger Carotten a 16 Gr. Courant, em pf 


Hauſes an den Beſibietenden unter Genehmigung der Oziubaſchen Erben zu gewaͤrtigen. Sagan 
den 5. Auguſt 18 19. Das Gericht der Stadt Sagan. 25 


( Hausverkauf.) Ein ſehr gelegenes Haus auf einer Hauptſtraße, welches ſich zur Handlung % 


S und mehreren Gewerben eignet, iſt, nach billigem Zinſen⸗Ertrag mit soo Athlr. jaͤhrkl. Ueber⸗ 
ſchuß, und 6000 Rthlr. Einzahlung, Veränderung wegen zu verkaufen. Nähere Aus kunft giebt 


der Wachszicher Hr. Jurck, Schmiedeb⸗uͤcke in Warſchau. 


ausverkauf,) Ein mafſſves Vorder⸗ und; Hinter» Haus, worauf der Deſtillir⸗Schank 
leit 30 Jahren betrieben wird, iſt zu verkaufen, und find auch faͤmmtliche Utenſilien mit zu übers 
gieehulen. Beim Agent Hofrichter auf der Maͤntlrrgaſſe das Naͤhere. N i 


(Zu verpachten.) In Os witz auf der Schweden⸗Schanze iſt der diesj 
pachten; weshalb man fich bei de rtigen Gaͤrtn oa ck mel 
Alletio nzeige.) e tember, fruͤh 
ird auf bers N e im braunen Hirſch, neben der Apotteke, ein Nac 
en kleinen Reſten Sperereimaaren, einer Parthie Taback, einer Kiſte Gypspfeife 
n. Cenknern bleierner und eiſerner Gewichte, zwei großen Waage⸗Balken nebſt Schaalen, 


Neffing, Zinn und Eiſenwerk, fo wie auch KR: Hausrath, gegen Zahlung in kli 
ı Courant verauctionirt werden. Breslau den 15ten September 1819. 5 
ä S. Piers, conteſſionirter Auctions⸗Commiſſaxius. x 


Sn AuctiongAngeige.). Kommenden Mittwoch den 22. September, früh um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, und folgende Tage, wird auf der Kupſerſchmiede⸗Gaffe im goldenen Schluͤf⸗ 
5 ä aten Stock, verſchiedenes Meublement, als Sophas, Stähle, Spiegel, Kleider⸗ und 


äsrige Weinwuchs, 


ungsſtücken, Wäſche, worunter ſchoͤne damaſtene Siſchgedecke, ferner in Betten, Kupfer, 
ngen⸗ 


ſche Schraͤnke, ein Porzellain⸗Service, diverſes Geſundheits⸗Geſchirte, Tiſchwaſche, ſo wie 


werden. Breslau den ten September 19819. N a 
= S. Pier s, conteſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 


(Auctions Anzeige.) Mit der, an der Junkerngaſſen⸗ und Oberamtsbruͤcken⸗Ecke, dem 


themaligen Ober⸗Landes⸗Gerichts Hauſe gegenüber, angefangenen Auction von ſeidenen, baum⸗ 
wollenen und wollenen Mode⸗Waaren wird Mittwoch den 22. September und folgende Tage forte 
gefahren. „ N 3 
8 a (Auctions Anzeige.) Donnerſtag den 23. September, Vor⸗ und Nachmittags, werden auf 

der Nicolai⸗Gaſſe im goldenen Engel, Haus No. 171, im Hoſe zwei Stiegen, wegen Mangek 
an Raum, Uhren, Gläſer, Kupfer, Meubles, Hausgeraͤthe, Kleidunssſtuͤcke, Bette, Kupfer⸗ 
ſtiche, nehſt einer Anzahl Bucher, gegen baare Bezahlung in Courant verauctionirt werden, 5 


5 55 Lerner, Auctions ⸗Commiſſarius. 
(Pferbe zu verkaufen.) Zwei ſchwarze Polacken, von großem Schlage gut eingefahren, i 


gefund uns fehlerfrey, fur 230 Rthlr. Courant, Junkerngaſſe in No. 604. 3 
510 Geſchmittenen Varinas⸗Canaſter a2 Rthle Münze, von vorfaͤglich 
bie 


Tabacks⸗ Anzeige.) 


5 W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. . 


* 


* 


> 


* 


en | 
deren Benutzung ebenfalls durchaus zweckmäßig befunden worden. Auch hat eine hochſſe 


rankpreiſe zu haben: 


Anrechts feſtgeſezt. 


= — 1 — 35G. 
2 SEN Empfehlungswerthe und wohlfeile 52 
Zeichenbuͤcher fuͤr Militairs, und zum Schul⸗ und Privatgebrauch. 8 


Im Verlage der under; i weten Buch handlung find erſchienen und fur die dabei geſetzten Kue 


— 


Schall, J., (Lehrer am kathol. Gymnaßium und an der Kriegesſchule), Vorlegeblaͤt⸗ 
ter zum Unkerricht im Situation⸗ Zeichnen nach Lehmanns Theorie. 
l. 4. 1820, Geheftet J) vB 
Mucke, M. H.“ dreißig Vorlegeblätter zu Uebungen im freien Handzeich⸗ 
nen. Enthaltend: Abbildungen von Werkzeugen, Geräthen, Gefäßen. 
s und andern Gegenſtaͤnden, welche Kinder kaͤglich vor Augen haben 
Fur Elementarſchulen. 8, 1828. In Futterall! 10 Gr. 
Studien für Blumenzeichner, zum ſyſtematiſchen Unterricht in Schelen 
u.“ von M. H. Mücke und. geflogen von J. Schall. Querfolſo. 
Geheftet 5 f 6 EEE x 


I . - - er 12 Gr. 
Mücke, M. H., das kleine Blumenzeichenbuch zum Weihnachtsgeſchenk. 
Dreißig Steindruckblaͤtter in Kreidemanier, in einer leichten Stu 
fenfolge nach der Natur entworfen, (Als Fortſetzung der Studien für: | 
Blumenzeichner, zum Schulgebrauch.) 8. 1818. In Umſchlag 20 Gr. 
Schall, J., Vorlegeblätter zum erſten allgemeinen Elementarunterrichk 
im freien Handzeichnen. 4. Geheftet 8 
Dierſelbe, Studien für Landſchaftszeichner, zum ſyſtematiſchen Unterrichk 
in Schalen. Zuerfolio. Geheftet. F 
Vorſtehende Zeichenbücher werdes bereits in mehreren Schulen als Grundlage bei dem Jei⸗ 

f Aesch niit dem beſten Erfolge gebraucht und bei dem Privat ⸗ und Seldſtuntergicht act 

koͤnigl. 

Schulenbehorde Schleſtens, ſchon vor längerer Zeit, die meiſten derſelben allen Gymnafien, Seo 
minarien und Volksſchulen nachdrücklich empfohlen und deren allgemeine Einführung gewuͤnſcht. 
Wir erlauben uns daher die H. H. Schulvorſteher, Rektoren und Lehrer auf obige Zeichenbuüchen 
aufmerkſam zu machen und fie Ihrer Prüfung zu empfehlen. Sie find ſaͤmmtlich auf beſtes 


Schweizerpapier gedruckt und die Preiſe ſo billig als möglich geſtellt worden. Außer Schleſien Sr 
und in jeder andern Buchhandlung findet eine kleine peer pe ſtatt, indem dieſe Wolfe 25 


heit nur für Schleſien bei direkter Beſtellung an uns ſelbſt, gelten kann. ö 
\ “ Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, VL 
: (paradeplatz, goldene Sonne.) LE 


T .xotterienachricht.) Bei Ziehung der sten Claſſe Joſter Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als; der ate Hauptgewinn von 2000 Rthlrn, auf Nro, 36104 3 — 
150 Pthlr. auf No. 398675 — 80 Nthlr. auf No. 263475 — 60 Rthlr. auf No. 26612; — 
30 Rthlr. auf No. 4390 6236 19713 550705 — 40 Rthlr. auf No. 18685 88 19790 24799 

579905 — 30 Athlr. auf No. 1235 1386 4383 13051 19767 73 26355 36197 43417 44301 
57907 63631 87 — 25 Rthlr. auf No. 914 42 1202 42 45 1300 20 36 38 81 85 5 98 
2032 38 4343.54 59 5825 27 10016 27 43 11133 11905 29 13563 64 15374 94 96 16640 
53 85 18604 50 72 99 19008 10 20 40 70 79.85 19744. 46 50 65 84 23426 24703 5% 
88 89 26504 31 4e 96 99 400 26614 35 29425 29 34 40 76 36027 31 39 55 84 94 
36105 15 20 23 49 92 94 38805 9 30 39806 15 50. 60 43448 44327 32 45242 55066 -. 
‚57934 82 83 58000 63606 20 90 63733 40 64606, 10 19 28 35 65549 69732 37, welche 


ſofort in Empfang genommen werden können. Die Renovation ver vierten Claffe nimmt den 


Zaſten dieſes Monats ihren Anfang, und der Schluß iſt auf den sten October bei Verluſt allen 


85 Schreiber. 


beim Hauspaͤlter Stolpe. 
D Dienſtgeſuch.) Ein erfahrner Kunſt⸗ 
Obſt Anlagen vorgeſtanden hat, ſucht ein Unte kommen zu naͤchſtem Weihnachts⸗Termin. 

aberg eie. Agent Herrn Meyer auf der Ohlauer Gaſe. | . 


55 # * * 
* 23 


\ 

ö = 
| 

| 

| 


(Berlorne Bücher und Landcharkeh.) Ein Päckchen, 2 Bücher und 4 Exemplare von Stle⸗ 


lers Hand Atlas 2te Lieferung rſte Abtheilung enthaltend, welches am 13. May d. J. von hier 
mit einer Gelegenheit an den Organiſten Herrn B. G. Hildebrand zu Friedland unterm Färſten - | 


i fein abgefandt worden, muß, da es nicht an ihn gelangt it, gänzlich verloren gegangen oder 


vielleicht durch irgend ein Miß sverſtaͤndniß in unrechte Haͤnde gerathen ſeyn. Da nun beſenders 
an der Wiedererlangung der Landcharten, die als einzelne Blätter nur von ſehr unbedegtendem 


Nutzen ſeyn konnen, viel gelegen iſt; ſo erſucht 
Haber viefes Packchens freundlichſt, daſſelbe unverzu 
Koſten, an die hieſige Zeitungs⸗Expeditton zuruͤckzuſenden. Breslau den 28ſten Auguſt 1819. 


man hiermit den etwanigen jetzigen redlichen In⸗ 
glich, mit Anrechnung der deshald gehabten 


2 


(Anztige.) Die Sechste und letzte Fort ſetzung zum Hauptkataſog von 1812 der Streitſchen E 


Anzeige.) Da ich in Erfahrung gebrach 
Schulden zu machen: ſo erklaͤre ich, daß ich all 


lau den 14. 


* 


Made 


ö u Atteſte aufzumeifen hat, ſucht bald eine Stelle. 
auf der Oblauer Gafſe. re 


Leihbibliothek iſt eben fertig geworden, und kann von den Beſitzern des erwahnten Hauptkatalsgs 
gegen Vorzeigung deſſelben, Bruſtgaſſe No. 918, im ehemaligen Dreperſchen Haufe, abzefor⸗ 
dert werden. ; — = 8 BEE 
t habe, daß man ausſprengt, ich fahre fort neue 
b 5 : ſo f 5 dieſem Datum gemachtenſSchulden bezablen 
werde; jedoch dag ich auch beſtimmt keine mehr bezahle, im Fall jemand auf meinen Namen 
etwas ausnehmen ſollte, auf welchen Vorwand, ö 
zahle und bezahlt wiſſen will. Dres 
Reiſegefährte⸗Geſuch.) 


Dresden reifen will, ein 


e von 


es auch geſchehen möge, indem ich all 
Septbr. 1819. v., Köͤckritz auf 


un 


hier nach 


d Ziergaͤrtner, der einem großen Garten und 


ts baar bee 
Kadlau. 


Das 


(Dienſtgeſuch.) Eine Kinderfrau, welche an etlichen Oertern lange conbitionirt und die 5 
Das Nähere beim Azent Herrn Meyer 


ER (Geſuch um Unserfommen.) En Madchen von guter Erziehung und erforderlichen Kennt⸗ 


kiffen facht ein Engagement als Geſellſchafterin, 


Naͤhere Nachricht hierüber giebt Herr Agent Muͤller auf der Windgaſſe. 


(Virlorner Huͤhnerhund.) Seit einigen 


net, männlichen Geſchlechts, welcher auf en 


Tagen iſt ein Hüßbnerbund, ganz ſchw 
Namen Rolland bort, abhanden. 


oder fonft als Kammerjungfer, bei einer ſolis 
den Familie. Dieſelbe würde herber mehr auf artige Behan lung als großen Gehalt ſehen. 


5 


arz gezeich⸗ 
ekommen. 


Wer ſelbigen auf Klieblowitz, oder bei dem Wildprethandfer Muller in! ret lau ablieſert, 


erhaͤlt eine Belohnung von 3 Rthlrn. Courant und die gemachten Koſten. 
(Zu vermisthen) ſind den bevorſtehenden Wollemarkt hindurch zwei a 


* 


uf die Straße heraus 


gehende Stuben, eine Stiege hoch, auf der Mäntlergaſſe. Auswärtige, welche dieſes Logis bes 


ziehen wollen, würd ich gehorfamft bitten, mir vor dem Wollemarkte von der Anzahl 
ben, Pferze und Wagen deshalb Nachricht zu geben er 
ERBE SL. Der Agent Hofrichter, Maͤntlergaſſe in No. 


( Wobnungs⸗ Anzeige.) Auf der Taſchengaſſe im Deutschen Haufe, bei dem 
rt ſind 2 meublirte Zimmer zu vermiethen und bald zu beziehen. Be 8 
einzelne Perſon oder auch als Abſteige⸗Quartier 


Seut 
(u vermiethen) iſt eine Stube fuͤr eine 


f auf der Egtharinen⸗Straße in No. 1365. par ter xe, 
Breslau den 16, September N 


5 


Pr: 


RER 
a en. 


3 


der Perſo⸗ 


„ 
Tapezierer 


woſelbſt auch das Nähere zu erfragen iſt. 


5 „ 
to der Schleſiſchen privilegteten Zeitung. 


1 


chlr. eren f 5 > 


> 
= 


eng 


genen Guter Mollna, Jeiowa, Pluſchtzoche, Hammer, Neuhoff, des Vorwerks Pluſchkowe, 


> 


nonpnenen Taxe, welche in der hieſigen Ober Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden 
- Tann, auf 57,681 Rthlr. 16 Sgl, 8 De, Dehufs des Kredus, Behufs der Sub haſtation aber auf 


wird. Decretum Bresiau den 8. 


a 


70,474 Nehlr. gewürdiget worden, den beſſtzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gema it der 
Nachricht, daß im letzten Bietungs⸗Termine, ee ra iſt, 955 en 
Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nac her einkommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden ſolle. Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß von den auf 
vorbenannten Gütern haftenden Pfandbriefen 15,660 Nthlr. in von der Landſchaft zu beftime 
menden Terminen abgeloͤſet werden ſolen. Ratibor den 25. Junp 1819. — . n. 
ee Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober ⸗Schleſten. 
(Edictalcitation.) Nachdem der Deſtillirer Johann Gottlieb Kuſche ſich im Jahre 1795 
aus den Königl. Preußiſchen Staaten entfernt, und ſeit dem Jahre 1802, wo er ſich in St. Pe⸗ 8 
tersburg aufgehalten, keine Nachricht von ſich weiter gegeben hat; ſo laden Wir zum Konigli⸗ 
chen Gericht der Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt Breslal veroröngte Director und Juſtiz⸗ 900 SE 
auf den Antrag feiner majorennen Sohne, gedachten Dejtilizer. Johann Gottlieb Kuſche Hieinue 
öffentlich vor, ſich in dem auf den 5. November e. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel anberaumten Termine an Unferer gewöhalichen Stadt⸗ 
gerichts⸗ Stelle entweder in Perſon oder durch einen zuläfiigen, mit gehöriger Vollmacht und 
Information verfebenen Mandatarium einzufinden, und über feine fo lange Abweſenheit ſich zu 
berantworten; widrigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß er für sort erklart, und fein 
jetziges ſowohl als auch zukünftiges en feinen rechtmäßigen Erben zugeſprochen werden 
Januar 1819 a RR 
-  (Ebietaleitation.) Wir zum Kögigl. Gerte un 


P 
rich t- und R ident: At ars 
ir pt: nd Reliden, ad Bres N 


ordnete Director und Juſtiz⸗Räthe laden Hierdurch den unbe unnten Innhaber 1) er Recognition 
vom 2often Marz 1772, betreffen die für die Gottlieb Klugeſche Vormundſchart auf deim sub 


No. 801, gelegenen Haufe haftenden 100 Rthlr. Courant, 2) des Hypotheqgen⸗Scheins om 
agten September 1801 über das für die Eleonore Henriette Großmann auf dem sub No, 1410, 
gelegenen Hauſe eingetragene Capital per 100 Rthlr. lautend, deren Erben, Ceſſionarien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hiermit vor, ſich in dem peremtoriſchen Termine den 
23. December 8. vor dem Herrn Jaſtiz⸗Rath Muzell einzufnden, und ıbic Amprüche an dieſe 
Documente anzubringen und zu juſt ficiren, widrigenfalls und bei ihrem Ausbleiben ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an dieſe Documente werden präcluvirt, ſolche amortiſirt und die dadurch begeuͤndeten 
getilgten Poſten werden gelöfht werden. Decreium Breslau ven 2. Julius 1819. 5 
(Subhaſtation.) Da der dem Partkrämer Abraham Hoffmann gehörige, auf dem Schweid? 
nitzer Anger gelegene, ehehin zum ſchwarzen Adler genannte und mit No. 280, jetzt aber mit 
213. bezeichnete Fundus, beſtehend aus einer Brandſtelle und Garten, welcher nach eer am Rath⸗ 
hauſe augbängenden Taxe zu 5 Procent auf 850 Rthlr. Courant gerichtlich gewürdiget worden, 3 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden ſolls ſo werden 
beſtgfabige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dieſem Behufe anſtehensen Dietungs⸗ 
Terminen, den 20, October ., den 20, November o, beſonders aber in dem peremtoriſchen 
den 23. December . an unſerer gewöhalichen Gerichtsſtelle ſich vor dem geordneten Come ° 
miffario Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe entweder in Perſon oder durch zuläſſige und mit binreichen? 
der Inſormation verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihr diesfaͤlliges Gebot varauf abu - 
legen, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden gedachter Fundus adjedicirt werden 
wird. Decretum bei dem Königl. Gerichte der Staßt Breslau den 18. Julius 819. a 
(CeEtdietalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch öffentlich be⸗ 
fannt gemacht, daß über das Vermögen der Handlung „Johann Heinrich Rabe et Söhne’ zu 
Dittersbach bei Schmiedeberg am 28ſten d. M. der Concurs eröffnet worden.“ Dieſenigen, 
welche daher an die Handlung irgend eine Anforderung zu baben verneinen, werden hierdurch A 
zur Liquidation derſelben und zu dem dieſerhalb auf den ten October a, C. Vormittags 


9 Uhr auf dem hieſigen Gerichts⸗Zimmer anſtehenden Termine perſonlich, oder durch geſetzlich 7 


Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſioas⸗Nath Dietze und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Haͤlſchner in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, vorgeladen, unter der Verwar⸗ 


— 245 — 5 


Ian 5 des Ausbleibens mit ihren Anſprüchen an die Maffe-prärlubirt und mit 
nung, daß ſie im Fall des Ausbleiben mit ihren Anfprächen an br nd mit 
; igen Stilifchweigen werden belegt werden. Schmiedeberg den 30. Junp 1819. 
einem ea St BR er 5355 e Sc ei und e 
( (Ebdictalcitatien.) Der Mousquekier Michael Fiscal, welcher in dem letzten Kriege gegen 
se der % des aten Schleſiſchen Infanterie⸗Regiments geſtanden, und 
während der Belagerung von Erfurth im Jahre 1814 Krankheitswegen in ein benachbartes da- 
jareth gebracht worden, von deſſen Leben und Aufenthalte aber ſeitdem keine Nachricht einge⸗ 


gangen iſt, oder deſfen von ihm etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, wer⸗ 


n 115 den Antrag ſeiner Ehegattin Sophia gebornen Kutz hierdurch vorgeladen, binnen drei 
Monaten, wan aber in termine den ı6ten November o. a. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Behauſung des i IR 
Bevollmächtigten zu erſcheinen, und von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
widri us ’ ; 5 
b nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. Guttentag den raten Auguſt 1819. 
ES Das Gerichts⸗Amit der Herrſchaft Guttentag. Janiſch. 


an (Edictalcitatjon.) Raudten, in Rieder⸗Schleſien, den sten Auguſt 1819. Da der Frei⸗ 


9 des unterzeichneten Juſtitiarii entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläſſigen 


bei feinem gänzlichen Ausbleiben auf feine Todes⸗Exklaͤrung, und was dem an⸗ 


5 


willige bei dem ehemaligen Königlich Preußiſchen Frei-Corps zu Glatz, Chriſtlan Gottlieb 


Ober, aus Wandritſch Steinau ⸗Raudtenſchen Kreifes gebürtig, ſchon ſeit dem Jahre LOB. 


Feine Nachricht von ſich gegeben hat; fo wird derſelbe und ſeine etwanige unbekannte Erben, auf 


Inſtanz ſeiner Schweſter und, im Fall ſeines Ablebens, geſetzlichen Erbin, Aung Rosina ver ⸗ 


> ehelichten Schreibern, gebornen Ober, hierunt aufgefordert, von ſeinent Leben und Aufenthalte 


innerhalb en Ib. 5 
Ve au um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Raudten vor dem Gerichis-Ante ent⸗ 


5 gen Falles derſelbe für todt erklart und fein Nachlaß an genannte ſeine Schwrſter „ihrem Ans 
trage gemaͤß, ausgeantwortet werden wird. = Fa ee 
i Adelich von Schweinitzſches Alt⸗Raudten Wandritſcher Gerichts⸗Amt⸗ 


eder in Perſon oder durch einen hinlaͤnglich legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, widri⸗ 


(Subhaſtation.) Haypnau den 14. May 1819. Das Koͤnigl. Lands und Stadt Gericht a 


macht Kaufluſtigen hiermit bekannt, daß das auf der Moͤnnchsgaſſe sub No. 991 belegene =” 
brauberechtigte Haus der verehlichten Frau Handelsmann Marie Etiſabeth Helbig geb. Bey, 


welches auf 4476 Rthlr. gerichtlich taxiret worden, in denen Terminen, den Taten July, den 


13. September und beſonders in dem peremtoriſchen zten, den 17. November oͤffentlich an denn 


Meiſtbietenden verkauft werden fol. Es werden daher Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiezu 


0 ‚& geladen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen 


4 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des verſtorbenen Handelsmanns und Caffetier Benjamim 


Traugott Geisler, wird auf Anſuchen feiner Inteſtat⸗Erben oͤffentlich feilgeboten,, und iſt 
Terminus lieitationis auf den 20ſten Ortober diefes Jahres „Nachmittags 3 Uhr, allhier anger, 


ſitzet; wozu Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiedurch geladen werden. Haynau den 26ften Yuguft; 
13819 2 Das Koͤnigl. Land ⸗ und Stadt⸗Gericht⸗ EM 


. (Subbaſtation. und Edictalcitation.) Die auf 4868. Nihlr⸗ 6.81; gewürdigte Erbſcholtiſey ö 


Scholz Fikdrich Walter ac terminum eitiret und werden mit ihren Auſprüchen an das Grunde» 
ſtück und die Kauſgelder, inſoweit letztere den Kindern gehören, abgewieſen werden. Haynau 
ee e eee Ons König, Land, und Stadt Gericht. 


FCFreiwillige nee Das sub No, 61, hieſelbſt belegene, auf 2104; Rebe, E Gr. 2 


Nr. 1, zu Amts ⸗Goͤllſchau wird sub Hasta voluntaria: geſtellt , und ſteht terminus licitationis 


( eSubhaſtations⸗Pafent.) Da von Seiten der binterbliebenen Wittwe Johanna Eliſabeth⸗ 


ee N verehelichten Siofe:gsbornen Guhr im Wege der Erbtheilung das zu Nieder⸗Mittel⸗Peilaum sub, 
Sm Nos 11. belegene ,: ortsgerichtlich auf 3233 Rthlr. 20 Sgl. Courant geſchaͤtzte maritaliſche und 
keſp, väterliche Carl. Gottfried Kloſeſche Bauergut öffentlich verkauft werden. ſoll ; „fo: habem 


Armes n pe zu geben, ſpaͤteſtens aber in term ino den 20. November o. 


Wir die diesfältigen Verkaufs Termine auf den 27. September e., den 29. November o. und 
den 26. Januar k anberaumt. Wir laden daher Kaufluſtige, Befitz⸗ und Zahlungsfahige vor, 
in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen, perſßalich auf dem herr⸗ 


B 2 ER — 
— * 52 — 


ſchaftlichen Schloffe zu Nieder⸗Mittel⸗Peilau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den 


das zur Verlaſſenſchaft ihres Erblaſſers gehoͤrige, in der Gemeinde Nieder⸗Wüͤſte⸗Giersdorff 5 
ſtellt 


Zufchlag mit Genehmigung der Erben zu gewärtigen. Decretum Frankerſtein den 16. 
Dos Maſor v. Kleiſt Nieder Mittel⸗Peilauer Gerichts amt. G rögor. b 
(Subhaſtation und Edietalcitation.) Auf den Antrag der Ebirurg Baderſchen Erben ſoll 


Waldenburger Kreiſes belegene Auenhaus und Badesey Nro. 11. aufs neue sub hasta 
werden, und iſt zu dem offentlichen Verkaufe deſſelben ein einziger Bietungs⸗Termin auf känfti⸗ 
gen 29 len November d. J. Vormictags 9 Ubr in dem daſigen Gerichts Kretſcham ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſes Grundſtüͤck iſt ortsgerichtlich auf 100 Rthlr. Cour. abgefhägt worden, 

nit einem maſſiven Wohngebäude, welches mit Schindeln gedeckt iſt, und par terre fo wie im 
Ober⸗Stock zuſammen 5 Stuben nebſt Alcoven, eint Küche und ein Gewölbe, fo wie bedeuken⸗ 
den Bodenraum enthaͤlt, verſehen, und wobei auch ein Schuppen und Stagung angebracht iſt. 
Dabei iſt Ackerland 6 Metzen Ausſaat, ein kleiner Ziergarten mit 5 tragbaren Obſtbaͤumen und 
ein Gemaſegarten mit 29 Obſteaͤumen vorhanden. Indem wir nun beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 


7 Manfluftige hierdurch vorladen, gedachten Tages Kl feſtgeſetzter Stunde in dem bemeldeten Krek⸗ 


an die Bade 


# 


abzugeben, machen wir ihnen zug 


ſcham, mit Legitimation Über das Zahlungs derm 
} a * I vB kann FE daß n N NN * 
in den Zuſchlag vorbehalten haben. — Zugleich werden aber auch alle und en Glaus 
bi 3 0 re dieſem Termine zu melden, und ihre vermeintlichen Anſpruͤche 

ni sche Real⸗Maſſe und das zu verkaufende Grund ſtuͤck zu liguidiren und zu juſtificiren, 


gen perſeben, zu erſcheinen und ibre Gebote 
8 Fr 85 3 Einwillig ng 


wobei ihnenz zugleich eröffnet wird, daß die unbekannten und nicht erſchlenenen Real-Prätendenten 
mit ihren etwaigen Anſpruͤchen gaͤnzlich werden präcludirt und zu einem immerwährenden Still⸗ 
ſchweigen verwieſen werden. — Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt übrigens ſowohl bieſelbſt, als in 
der Gerichts ſcholtiſey zu Nieder⸗Wuͤſte⸗Giersdorff einzuſehen. Fuͤrſtenſtein den 14. e 1819. 
8 —— 5 N en Berichts = Amt der Herrſchaften F rſtenſtein 
JJC ͥͤ ͤ IETREHNNOG:) 1; 

(Subhaſtation und Ekictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt⸗ 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, wie auf Antrag des Koͤnigl. Fisci das in bie ſiger Stadt 
sub No. 49. belegene Maurer Fiſcherſche Haus und Garten, welches auf 308 Rthkr. 13 Sgr. 
4 D'. gewuͤrdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter mino den 1 5ten No⸗ 


FR 


July 1819. 


7 


vember o. Vormittags 10 Uhr öffentlich an den Meift: und Beſtbietenden verkauft werden ſoll. 


Es werden daher Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dem feſtgeſetzten Ter⸗ 


mine zu beſtimmter Zeit und Stunde auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzus 


geben, und den asche an den Metſt⸗ und Beſthietenden zu gewaͤrtigen, indem auf nachtraͤgliche 


Gebote keine weitere Ruͤckſicht genommen werden ſoll. — Zugleich wird auch den unbekannten, 


aus dem Hypothequen⸗Buche nicht hervorgehenden, Real⸗ Gläubigern bekannt gemacht, daß ſie 


zur Conſervation ihrer Gerechtſame ſich bis zu obgedachtem Licitatlons Termine oder ſpaͤteſtens 
in demfelben zu melden, ihre Anſpruͤche näher aue zuweiſen, im Fall ſie dieß unterlaſſen, aber 
zu gemärtigen, daß fie damit präcludirt, und das Haus nebſt Zubehör obne Weiteres dem Meiſt⸗ 
bietenden und Zahlungsfaͤhigen adjuditirt werden wird. Nimptſch den arſten-Auguſt 1819 
F f > Das Königliche Stadt⸗Gericht. 
A Aoertiſſement.) Nimptſch den 21ſten Auguſt 1819. Es fol auf Andringen des Königl« 
Fisci das sub Nro. 96, in bieflger Stadt belegene brauberechtigte Schuhmacher Brixiſche Haus 
in termine den 3ten November 1819 Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe, da 
ſich am 20. December 1817 war ein Kaͤufer gefunden, der aber zahlungsunfähig war, öffentlich 


*. 


— 


an den Meiſtbietenden verkauft werden; und wird ſolches den Kaufluſtigen mit der Verſiches 
ung eröffnet, daß dem Meiſtbietenden dieſer Fundus, ohne Ruͤck ſicht auf ſpaͤtere Gebote, zuge⸗ 


x 


KR — 


r VV 


ſthlagen werden wird. Die am sten November 1817 aufgenemmen Taxe beträgt 173 Ribler 
15.69, 4 D’. Couron tt. Das Tcsnigl. Stadt Gericht. 
(Guksverkauf.) Ein Dom. Gut 6 Meilen son Breslau, im Preife zwiſchen 40— 50,008 : 
Rtblr., welches groͤßtentheils Weizenboden und alle Regalten hat, iſt unter folisen Bedingungen 
preismäßlg zu verkaufen, und das Naͤhere zu erfabren Pein SEE 125 
ER £ Be .7 Agent Kelch, am Paradeplatz in Nro. 7. 
(Hausverkauf,) Unterzeichneter iſt gefonnen, fern auf dem Ringe gelegenes maſſives Haus 
No. 176. auf der Sommerſeite, in welchem ſich im Mitzelſtock 4 Stuben nebſt Alkove, por terre 
eine große gewölbte Stube nebſt gewölbter Alkove, ferner noch eine Stube und beſon deres Ge⸗ 
wölbe, nebst großem Hausfur, 4 Bodenkammern, Wäſcheboden, und ein maſſizes Hinter⸗ 
haus mit 3 Stuben und Kammern ſich befinden, aus freier Hand zu verkaufen. Es werden daher 
Kaufluſtige eingeladen, ſich bei ihm im gedachten Hauſe gefälligſt zu melden. Die Hälfte der 
Kaulgelder kann darauf ſteben bleiben. Auch giebt der Wachszieber Hr. Fur in Breslau, auf 
der Schmiedebrücke zur Stadt Warſchau, Auskunft doruͤber. Reichenbach den 9. Septbr, 18 19. 
* 5 . Illgner, Tuchſcheerer. 5 
(Bauholz⸗Verkauf.) Das unterzeiehnete Amt wird den Zoſten d. M., Vormittags 
am Uhr aufangend, vor der ehemaligen Franziskaner⸗Kirche und hinter den Schleußen⸗Wach⸗ 
Haufe hierſelbſt, an die Meiſtbietenden, gegen Courant⸗Zahlung, in Heinen Abtheilungen öffense: >; 
lich verkaufen: 404 Sparrbölzer, 321 Schock diverſe Latten, 34 Schock Bretter, os Schock 
Schwarten, 2 hölzerne Thären und 3 dito Lettern; wozu es, da 277 Sparrhoͤlzer und 21 Schock 
Bretter davon zum Verbauen nicht mehr ganz tauglich ſind, ſowohl Bau⸗ als Brennholz⸗Kauf⸗ 
einladet. Glatz den 13. 


i en 13. September 1819. oͤniglich Preußiſches Proviant mt. 
Auctions ⸗Anze Be Dos Konigte reußs- Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe macht bier⸗ 
durch bekannt, daß den Iten Oktober d. J. Nachmittags um 2 Uhr, und nächſtfolgende Tage, 
der Mobiliar⸗Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Stadt⸗Gerichts Direktor und Juſtit⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Rath Speer, welcher in Ubren, Glaͤſern, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausge⸗ 
kräthe, Tabackspfeifen, Kleidungsſtuͤcken, Delgemaͤlden, Kupferſtichen und Buͤchern beſteht, in 
unſerm Gerichtshauſe hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Kurant verſteigert werden ſoll; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Neiſſe den 
Aizten Auguſt 1819. — . Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenkhums Gericht. 
Auction.) Den 24. September a. e vor Mittag um 9 Uhr werden in dem Tuchſcheerern 
Jatobſchen, auf der aͤußern Reuſchen⸗Gaſſe ohnfern der goldenen Scheere gelegenen, Hauſe Lei⸗ 
nenzeug, Bette, Kleider und Meubles gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant veraue⸗ 
tionirt werden. Breslau den 14. September 1819. al Ba 28 
| Mauerziegeln⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Pannwitz ſtehen wieder an dem Oder⸗Ufer 
gut gebrannte Mauerziegeln zum Verkaufen. 5 5 EEE VV 
(Stauden⸗Sagmen⸗Kornz iſt beim Dominio Wild ſchutz, 14 Meile von Breslau, 
rein und gut, der Breslauer Scheffel zu 2 Real, 20. Gr. Courant, zu haben. Kaufluſtige koͤn⸗ 
nen ſich zu jeder Zeit, während der diesjährigen Ausſgat, beim Wirthſchafts⸗Amte melden. Es 
empfiehlt ſich das Boͤhmiſche Stauden⸗Korn dadurch, daß 1 Scheffel einen reinen Erkrag von 
11 Korn geliefert hat, und daß auf einen Ackerfleck von 24 Scheifeln Ausſaat ſchleſiſch Korn nur 
16 Scheffel Stauden⸗Korn zur Beſäung deſſelben hinreichend ſind. W Er 
(Zu verkaufen) find 50 Scheffel ſehr ſchoͤn geaͤrndtetes Winter⸗Staudenkorn zur Saat _ 
in Jordans mühle No. x.. a ee 5 
WWagen⸗Verkauf.) Ein gut conditionirter, ganz moderner, noch wenig gefahrner, halb⸗ 
gedeckter Wagen iſt, wegen Veränderung des Aufenthalts, zu kaufen. Das Naͤhere iſt zu erfra⸗ 
8 4 beim Sattler Hrn. Lind, oder in Nro, 1114. auf der aͤußern Ohlauer Gaſſe beim Haus⸗ 
RUE mas 85 Serien Herrn Klein, und zwei Stiegen hoch in der Wohnung des Herrn Giafen 
di Einſiedel. ö r ER FERES a a 
7 Ranfgefuh) Ein großer brauchbarer Wa a na n findet an mir feinen Kaͤufer 
| en EEE FS. F. Neumann, Carlsſtraße in No. 756. 


x 


= — 24 Y N 3 
er (Blumen⸗Anzeige.) Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß die ſchon fruͤher angekuͤn⸗ 


digte Parthie aͤchter Harlemer Blumenzwiebeln und Saͤmereyen nun angekommen iſt. Sorten, 


= mit prompfer Bedienung zu haben. 


N 


hbeſtehend aus 8 Stuben, 4 Kabin 


dbember 11 


und Preiſe ſind aus einem hierüber den Liebhabern zu verabfolgenden Catalog naͤher zu erſehen. 
„ en Sruſtav Heinke, Carksgaſſe No. 630. 
(Anzeige.) Aechte Harlemer Blumenzwiebeln, als Hpacinthen, Raaunkeln, Tulpen, Ta⸗ 
eetten ꝛc., find angekommen bei Gebrüder Scholtz, Büttnergaſſe No. 22. i 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt wieder geräucherten Silber Lachs 
5 8 : 3 5 SER Ur Barthel, in Pro 1197. 
(Anzeige.) Neue Bricken find zu haben bei F. A. Hertel, am Thegter. 
= CRotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find bei mir 
= Schreiber 
(c penſions⸗Anzeige.) Eine anſtaͤndige, ſtille Familie wuͤnſcht einige en Gymna⸗ 
fiaften in Koſt und Wohnung, auch unter Aufſicht zu nehmen, Nähere Auskunft giebt der Herr 
Agent Pillmeher, in No. 1619. = ee 5 * 
Gu vermiethen) iſt noch eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben nebſt ſehr ſchoͤner Kuchel und 


Zubehör. Das Nähere auf der Schubbrüde in No. 1704. eine Stiege hoch. — Auch iſt daſelbſt 
für eine Perfon eine annehmbare Gelegenheit, uͤber Dresden nach Leipzig und alsdann über 
Berlin, oder auch geraden Weges wieder zurück 5 de ni 


u reiſen, zu erfahren. E 
o. 400. d Etage auf Michaeli a. 
7 77 . Tre} 8 age ny 


(Zu vermiethen) iſt auf der Reifergaſſe in N 


Sit 


2 ©, 
und 2 8 3 


woruͤber das Nähere beim Eigenthümer zu n ift. .. AA 
Tu veriniethen und zu Richaeli zu beziehen) find wei freundliche Stuben nebft lichter Kuchel 
und Holjgelaß im Zten Stock in einem Haufe auf der Carlsgaſſe. Das Nähere ſagt der 
F Agent Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hirſch. 
Zu vermiethen.) Auf der Albkechtsgaſſe in No. 1275, iſt eine Stube nebſt Kammer drei 


*. x ” 
Ss = 


Stiegen boch vorn heraus zu vermiethen und bald zu beziehen. 


u tvermicthen.) Eme Stube mit Meubles iſt vom 1. Oetober an auf der Bruſtgaſſe in 


Nos 893. zwel Stiegen boch im Vorderhauſe monatmeife zu bernüethen. Breslau den 11, Sepe 
Liter ariſche Nachrichten. 


— — 


1 Bücher find in Leipzig in der Baumgartnerſchen Buchhandlung erſchienen und in 
dien Buchhandlungen für beigelegte Preiſe in Courant zu G 3 
Der Fußarzk, oder die Kunſt die Züße zu behandeln, und Fußſohlengeſchwuͤlſte, Froſt⸗ 
beulen, Warzen, Nagelkrankheiten und unmapige Fußſchweſße gründlich zu heilen, nach 
dem Franzoͤſiſchen bearbeitet von Dr. Heinr. Robbi nebſt einem Anhange vom Dr. und 

1 aut J. E. Jürg. 8. BER a a ts (De 
Da dieſe Schrift nicht blos für Aerzte, ſondern auch für jeden an dieſen Uebeln Leidenden, deren 


SS: AN häufig giebt, belehrend und dadur ch huͤlfleiſtend iſt; do glauben wir, daß ſie dem Publikum. 


nur willkommen, ſondeen auch ſehr nützlich ſeyn werde. Sie bedarf keiner Empfehlung, da der 
Helr Dr. und Prof, J org, berühmt durch ſeine Were über Klumpfuͤße, Verkrümmungen und, 2 
dergl. einen Anhang zu: ihrer Vervollkommnung geliefert hat. 5 5 


2 Deleetus sententiarum: & historierum ad usum tironum aecomodatus, Eine Auswahl vam 
St PR - k 


Sinnſprüchen, E:zählungen und andern Stuͤcken aus den rs miſchen Klas ſikern, nebſt 
N grammatiſchen und hiſtoriſchen Exlaͤuterungen zur Erleichterung des Studiums der latei⸗ 
ghiſchen Sprache bei dem Schulgebrauche und bei Puvntücungen nach beim Engliſchen her⸗ 
ausgegeben von C. 8. Michagekis. Mit einer Vorrede von Bro de r. 8. 18 ſor⸗ 
Da der ehrenvoll bekannte Name Broder dieſem Werkchen vorſteht fo. haben wie nichts hinzuzn⸗ 
ken, dis daß dieſts Buch in den meiſtem engliſchen Schulen als claſſiſch eingeführt f 


f 


3 


* 


. nn 


J. C. Ribbe, Aber Abe Aufbläbungstranfbeiten. 7 der 5 


; „ und Nutzthiere und deren Heilung. Mit vorausgehender Darſtellung 
in Berdauungswenfgeuge und Geſchaͤfte bei den wiederkäuenden Thieren. Mit 1 . 
1 t % 


wei 
ee fe dei ie ern Plof. Ribbe daher vielen En ea: sel er 55 eine Luͤcke ln det 


e auefudt, auß Belehrung giebt. 


——————— 


4 ſchnel bei einem geiunden Stuck Vieh dleſe toͤdtende Krankheit entſtehen 


| Men Verla sblcher der 5 Buchhandlung in Gotha, welche in allen e a 2 


gen Deutſchlaulds (in 
ok, Hug 9. ſynchroniſtiſche ueberſicht der Weltgeſchichte, in. 2 ium. Blättern, mit 


Aunterkungen und Zuſaͤten. Fol. 


Breslau in der W. G Kgen ſchen) fuͤr beigeſetzte Preiſe in Courant zu ha. 5 


15 gr. 
Der Nutzen hiſtoriſcher Tabellen iſt zu einleuchtend und allgemein anerkaunk; ſo daß es ein vollig 5 


Br uͤhen wäre, ihn in Beziehung auf die lernende Jugend, oder das kelfere Alter hier aus 

3 wollen. Die Anforde ungen, die man aber an ihnen macht, ſind ſehr verſchiedener 

Art; und. können nicht alle in einer verewigt werden. Die obige Tabelle ſucht denen zu genügen, die 

fe e ee und klare Ueberſicht der Hauptbegebenteiten und Hauptveränderungen der Geſchichte 

ſtets im Gedaͤchtniß zu halten wünſchen. Zur weitern Empfehlung fügen v . a A ieſes 

nöge dem Werkchen ſelbſt überlaffen blerben. 5 : 2 
Bafletti, J. G. A., kleine Weltgeſchichte. 27 Band. 8. 1 Rt 15d 

Mit dleſem Bande, welcher das Reglſter über alle 26 Theile enthält, if das Werk else 
Ein complettes Eremplar koſtet 37 Rthlr. 


perdt n omnium. Vol. VII. recens, et obsetvat, instruxit = ©: B 
f 1 Rthlr. 23 gr. 


No f V. Eb. %, erklär. Wörterbuch iu Zenophons Memorabilien dis Sokrates. ate Auf⸗ 
lage. 8. „ FR 


Xenophontis l Socratis graece edid. F. A. Stroth. Edit. 412. 89. 1 [are 


7 


= 


Im vorigen Jahre wurden verſandt: 


Galletti, 3; G. A., Lehrbuch der Geographie oder Erdkunde. Vierke ganz umgearteiteke 5 5 
Auflage. 25 [ghr. 


Deffen, Abbach der alten Stagtengeſchichte. ate ganz umgearbeitete Auflage. 8. 19 185 


Romane, kleine 2 Bandes 8. 1 Rtblr. 15 1 3 
Ideen zu einer dem deutſchen Nationalcharacter „„ von Pat 2 


bildung. Nebſt einer kurzen Kritik der neuern Haupt⸗Erziehungsmethoden von Phi 
thes Paͤdagogus. 8. 


ale⸗ 


5 r. 
Weingart, Joh. Fried., die chriſtlichen seht em al 155 die Gebildeten in dem =; 


SE aller kin % se 85 bor. 
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An das ärztliche Publikum, a 8 
So then hat Folgendes Bat die Preſſe verlaffen und iſt in allen guten Dusfanstungen Dautfär. 
lands (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu bekommen. 
Bremſer, Dr., uͤber lebende Würmer im lebenden Menſchen. Ein Buch fuͤr 
ausuͤbende Aerzte, Mit 4 illuminirten Kupfertafeln, nebſt einem Anhange über Pfeudo⸗ 


aisifeuifden. Theile deſſelben alle den Menſchen bewohnenden Würmer ſelbſt, ſondern auch in dem 
. die Mittel kennen, wodurch dieſe Schmarotzer am ſicherſten ausgetrieben werden. Denn der 


fit nicht nur er as auch ausübender Arzt und hat mehrere hundert Wurmkranke 


a Lale Same C. S . — er Com p., Buchhändler lu Wien. 


Helminthen. 4. broſch. Preis 6 Rtblee 
Dileſes Buch iſt gewiß fuͤr jeden Arzt von dem hoͤchſten Inte Ale Derm er lernt nicht nur in dem ie & 


, RZ me 2456 — 
€ 3: SEIEN, An Freunde des klaſſiſchen Altethums ns ? 
Von dem, in meinem Verlage heraus kommende, 5 8 
Atlas des alten Erdkreiſes von, C. 6, Reichard Be 
iſt ſo eben Tlracia. und IIlyricum, nebſt erläuterndem Text, fertig geworden! a 
Dunſes, in mehr als einer Hinſicht, klaſſiſche Unternehmen, geht feſten — und fü viel die großen 
Schwierigkeiten, die dabei zu überwinden ſind, erlauben — raschen Schrictes vorwärts. In wentgen 
Jahren wird hoffentlich ein ehrenhaftes deutſches Nazſonalwerk vollendet daſtehen, das Die Tuͤchtig⸗ 
Teit unſerer Zelt beurkunden und von Engländern oder Franzozen nicht Abertroſfen werden ſolll. 
SS, Die bis jetzt erſchlenenen Blaͤtter ſind: I, Ra und Arabia petraca (AF ige) II. Pale- 
Stina (20 far.) III. Graecia Borealis (20 ſgr.) IV. Graecia Meridionalis (20 Jg) V. Geis 
Miner, Syria, Armenis, Mesopotsinja, Ass ria (1 Kehle. 10 gr.) I. Thracia (20 re VII. 
Brzanhis (if ge.), Il. Hispania (20 ja.) zusammen 5 Rehik, 20 fgr. Courant. 
In Arbeit ME Gallia; ihm folgt Germania, Noricuia, Pahnenia eto. Eine aus füͤhrlick e 
Nachricht vom Herrn Hofrath Reichard, über den Gang und Geiſt des Unteruehmens, deſagt das 
Abeltere; „fie ist durch alle gute Buchhandkungen ein Breslau durch die W. G. Korn ſche) unentgeld⸗ 
lich zu haben. Nurnberg am Auguſt 1819. ie ene 
85 N — — —ů—ů 7 
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gr. Cour 
ſedruckt iſt⸗ 


ſchen ertheriem, ſey dieſe Chreſtomathie, deren Dertaffer der ruͤhmlich 
Tanne Herr Conſeſtorlalrath Nolte in- Berlin iſt, und die ſich durch vieljährigen Gebrauch in Schu 
lem, als ‚bewährt erwleſen hat, beſtens empfoplen. Sie fängt mit leichten kurzen Satzen moraliſchen⸗ 
es an, und gebt darauf, zu angenehmen Aneedoten, Erzah ungen und Driefen, groͤßtenthells aus 
Gellert, über: Ueberall iſt eine zweckmaßige Stufenfolge vom Leichtern zum, Schwerern beobachtet, und 
Nec. glaudt, daß ein richtiges ſranzöſiſch ſchreiden, durch dieſes Buch ganz vorzüglich, erzielt werde.“ — 
N m EEE NT Sandeerſche Buchhandlung in Berlin. 


RR -Granzefifcher * Zum Gebrauche für Schulen und Ernehungsauſtalten. a | 
| 5 i cx. 


re „„ ee RL. 
* Betten iſt in Deutſchtnd ein Buch mit ſo außerordentlich großen AND ungethelltem Beifall auf 
genommen wo den. als die in meinem Verlage erf { 
C. F. A. Hochheimer s allgemeinem ö konomiſch⸗ che miſch⸗technologiſchen 
Be aus und Kunſtbuch, eder Sammlung ausgeſuchter Vorschriften zun Gebrauch 
5 | für Haus » um Lan wirthe, Profeſſionfſten, Kutter und Kanſcleedhaber, wovon die 
= viekte verbeſſerte une vermehrte Auflage des zweiten Bandes, bearbeitet vom Holrath und 
Pro eſſer Dr. peßpe n e 0 „„ 
fo, eben die Pbeſſe verlaflen bat und in allen Buchhandlungen Deutſchlands (in Breslau in der W. G. 
Korn ſchen) für 2 Nihil. Courant zu erhalten ift. BEE 7 I 
Durch den. unglaublich ſchnellen Abfag. der vorhergehenden ſehr großen Auflagen, ſo wie durch die 
erſchienenen vielen Nacheeüſcke une Auszüge, hat das Pudlkum über den Werth une die Unentbede⸗ 
ſächkelt deſſelden bereits auf das Vorthelchafteſte entſchieden. Der Bearbeiter dieler neuen Aufiage, 
„Hir Hof ath Dr. Peppe, hat das Moglichſte zue Vervollkommnung dieſes Werks beigefi age, 
ne erste Band koſtet 2 Rule. 8 gk. Courant; der dritte, 2 Nthlr. 3 [or. Courant der 
re 2 Rehlr⸗ 15 ſar. Courant: Pieiſe, welche nur aus Rägſicht auf die Grdtze des Publikums 
6 Aupenie billig geſtelt werden konnten vevpold Voß in veipog. 


5 = Ju, der Schuppelſch en Tuchhandlurg in Berlin iſt ſo eben. erſchienen und in allen Buchhand y 
mugen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu baden 88 Br er 


kaun, Fr., Erzählungen and Schwaͤn ke. ar Band. 8. 5 Ri 13 far Eu 3 
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DVieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, Montags; Mittwochs und Sonnabends, zu Dreslau 
in Wilhelm Gottlieb Rorn's Buchhandlung auf der Ichwridniger Straße ausgegeben N 
\ 7 und if auch auf allen Bönigl. Poſtämtern zu haben. 8 
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